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Abend ⸗Ausgabe. 


Arbeitgebers fallen, ſondern ſie ſollen ſi v ud ei 
die reichbeſetzte Tafel derſelben ſetzen“, macht 5000 Franks beſtimmt ſind. 

jedem Sozialdemokraten Ehre. Ob ſich alle So⸗ deutſchen Inſtituts in Athen, Herr Dörpfeld, iſt 
zialdemskraten dem Abkommen anſchließen werden, mit 10,000 Franks und ſein Freund Virchow mit 
iſt noch fraglich, da ja gerade die Zentrumspartei 20,000 Franks bedacht worden. Der Stadt 
diejenige ſein will, welche berufen iſt, die ane hat Schliemann für ihre Wohlthätigkeits⸗ 
zialdemokratie zu bekämpfen.“ anſtalten 5000 Franks überwieſen. Eine Dame aus 
8 Der mit ſoviel Reklame eingeleitete Feldzug bedachte er mit 5000 Franks 
des Zentrums gegen die Sozialdemokratie — und 3 Verwandte 
Mainzer Verein, Breve des Papſtes, Hirten⸗ 15,000 Franks. \ 
ſchreiben der Biſchöfe ꝛc. — erhält durch das Athens erhielten je 1000 Franks, die Archäolo⸗ 
oben berichtete Abkommen eine äußerſt draſtiſche giſche Geſellſchaft in Athen iſt mit 5000 Franks 
Beleuchtung und ſobald les ſich um ein Zentrums⸗ und der Sohn des Bankdirektors Streit mit 
Mandat handelt, wird mit der Sozialdemokratie 10,000 Franks bedacht worden. Seiner noch 
gemeinſame Sache gemacht, und zwar in der lebenden erſten Gemahlin, von welcher Schlie⸗ 
demagogiſchſten Weiſe. Die Forderungen, welche mann ſeit 1869 geſchieden war, hat er 100,000 
Herr Vattmann im Reichstage zu vertreten ver⸗ Franks ausgeſetzt. Die Einnahmen aus, feinen 
ſpricht, gehören größtentheils überhaupt nicht vor 
dieſen, es kann für die meiſten im Reichstage 
nichts geſchehen. Der klerikal⸗ſozialdemolratiſche 
Pakt iſt lediglich auf die Täuſchung der Arbeiter 
berechnet. 

— Von den großen Kommiſſionen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes haben zwei, die Einkommen⸗ 
ſteuerkommiſſion und die Landgemeinde-Ordnungs⸗ 
kommiſſion, die Fortſetzung ihrer Berathungen 
für den 8. d. Mts angefegt, die Gewerbeſteuer⸗ 
Kommiſſion und die Kommiſſion zur Berathung 
des Volksſchulgeſetzes haben die Auberaumung 
des Termins des Wiederbeginns der Arbeiten den 
Vorſitzenden überlaſſen, die bisher noch keine 
Nachricht züber ihre Abſichten gegeben haben. Der 
Stand der Arbeiten ſämmtlicher Kommiſſionen 
iſt ein derartiger, daß die Hauptarbeit noch be⸗ 
vorſteht. Am weiteſten vorgeſchritten ſind die 
beiden Steuerkommiſſionen, in welchen eine Eini- 
gung über die grundlegenden Fragen bereits er⸗ 
zielt iſt. In der Einkommenſteuerkommiſſion 
werden noch die Fragen der Kontingentirung und 
der Quotiſirung beſondere Schwierigkeiten machen. 
Das Geſetz ſelbſt dürfte daran nicht ſcheitern, 
namentlich wenn die Regierung einige Zugeſtänd⸗ 
niſſe macht, die der Finanzminiſter freilich von 
vornherein abgewieſen hat. In den Berathun⸗ 
gen der Gewerbeſteuerkommiſſion wird nach Wie⸗ 
deraufnahme der Verhandlungen vorausſichtlich 
nur noch die Frage der Beſteuerung der Aktien ⸗ 
geſellſchaften län gere Debatten hervorrufen. Bis⸗ 
her iſt man dieſer Frage bekanntlich nicht näher 
getreten. Der Verlauf der weiteren Berathun⸗ 
gen der Landgemeindeordnung wird in hervorra⸗ 
gender Weiſe von der Stellungnahme des Zen: 
trums beeinflußt werden. Das Streitobjekt iſt 
bekannt. Es wird ſich fragen, wie weit Herr 
Windthorſt, der die Berathungen vor den Feier⸗ 
tagen nur als Geplänkel anſah, im ernſten Ge⸗ 
fecht die bisherige Stellungnahme ſeiner Partei⸗ 5 2 
genoſſen in der Kommiſſion aufrecht erhalten reha“, Kapitän Oltmanns, die aus fünf Per⸗ 
wird. Aus Aeußerungen Herrn Windthorſt nahe- jenen beſtehende Bejahung durch das Rettungs⸗ 
ſtehender Kreiſe gewinnt man den Eindruck, daß boot gerettet. Die Rettung wurde durch Kälte 
die Landgemeindeordnung vorläufig nicht gefähr- und Seegang ſehr erſchwert. 
det iſt. Das Volksſchulgeſetz hat bereits einige — Die Meldung, daß der Staatsſekretär 
Amendirungen ſeitens des Zentrums erlitten, des Reichsjuſtizamts, Herr von Oehlſchläger, zum 
ſteckt aber noch in den erſten Stadien der Bera⸗ Präſidenten des Reichsgerichts bereits ernannt 
thung. Wenn Herr v. Caprivi die Reformgeſetze ſei, iſt nach Erkundigungen, welche die „Nordd. 
als ein Ganzes behandelt wiſſen will, aus dem Allgem. Zeitung“ wiederholt eingezogen hat, als 
ſich kein Stück ausbrechen läßt, jo dürfte dies irrig bezeichnet. An der zunächſt betheiligten 
Stück in feiner jetzigen Geſtalt am wenigſten zu Stelle jet von der ganzen Sache bisher nichts 
retten fein, da eigentlich alle Parteien dem Ge- bekannt. 
ſetz kein beſonderes Wohlwollen entgegenbringen.| In der am 11. Januar in Düſſel⸗ 

— Die Vorarbeiten für die geplante ver⸗ dorf ſtattfindenden Hauptverſammlung des Ver⸗ 
gleichende Zuſammenſtellung der in den einzelnen us dentſcher Eiſenhüttenleute wird ſich die 
Staaten zum Schutze der Arbeiter getroffenen Fortſetzung der Fachberichterſtattungen über die 
gesetzlichen Maßnahmen find ſoweit gefördert, daß amerikaniſche Reife jo geſtalten, daß Herr Brauns 
dem Erſcheinen der Schrift bald nach Erledigung allgemeine Mittheilungen über die nördliche Reife 
der Gewerbeordnungsnovelle im deutſchen Reichs⸗ machen wird und daß Herr R. M. Daelen über 
tage wird entgegengeſehen werden können. Da die Stahlfabrikation, Herr E. Klein über Hütten- 
ſeit der Veröffentlichung von Lohmanns Buch maſchinenweſen, Herr Hädicke über Kleineiſen⸗ 
„Die Fabrikgeſetzgebungen der Staaten des euro⸗ induſtrie und Herr Macco über Eiſenbahnweſen 
päiſchen Kontinents u. ſ. w.“ eine die Frage ſprechen werden. 8 
gleich wie dieſe erſchöpfende und zugleich den — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Be⸗ 
wiſſenſchaftlichen Anforderungen genügende Schrift kanntlich haben England und Argentinien jüngſt⸗ 
nicht erſchienen iſt, jo darf der Fortsetzung jenes hin behufs Befriedigung der engliſchen Gläubiger 
früheren Werkes, die wiederum in der Haupt⸗ des argentiniſchen Staatsweſens ein Abkommen 
ſache aus der Feder Lohmanns herrühren wird, ene Von dieſem werden die mit der deut⸗ 
mit um ſo größerem Intereſſe entgegengeſehen chen Finanz kontrahirten argentiniſchen Anleihen, 
werden, als ſeit dem Jahre 1878 nicht nur eine wie wir von zuverläſſiger Seite hören, nicht be⸗ 
Reihe weiterer Staaten zum Erlaß von Arbeiter- rührt. Auf Vorſtellung unſerer Regierung hat man 
ſchutzgeſetzen übergegangen, ſondern auch in den ſich in Argentinien bereit erklärt, mit den deut⸗ 
bereits erlaſſenen Fabrikgeſetzen wichtige Verände⸗ ſchen Gläubigern in beſondere Verhandlungen ein⸗ 
rungen vor ſich gegangen ſind. N zutreten und zugleich das Recht der deutſchen 

— Von den Münzen, welche die deutſch⸗ Gläubiger auf Zahlung der Koupons in Gold 
oſtafritaniſche Geſelſchaft Hier hat prägen laſſen, anerkannt Die Befürchtung, daß Argentinien 
find erſt Kupfermünzen nach Oſtafrika verſandt das engliſche Abkommen ohne weiteres auch auf 
worden. Obwohl offizielle Mittheilungen dar⸗ ſeine in Deutſchland kontrahirten Schulden an- 
über, ob und wie ſie ſich im Verkehr bewährt wenden würde, wird dadurch hinfällig. Den Ver⸗ 
haben, noch nicht gemacht worden find, fo ſ heint tretern der deutſchen Gläubiger ift jetzt die Mög: 
doch bie dentſch oſtafrikaniſche Gefellichaft mit der lichkeit geboten, ihre Wünſche und Vorſchläge bei 
Einführung einer eigenen Münze zufrieden zu der argentiniſchen Regierung zur Geltung zu 
ſein, da ſie ſich entſchloſſen hat, mit der Aus⸗ bringen. a 
prägung von Kupfermünzen fortzufahren. Königsberg, 6. Januar. Die Maurer be⸗ 

— Die Schliemaun⸗ Sammlung, welche fſchloſſen, den alten Lohnſatz von 45 Pfennig pro 
gegenwärtig in zwei Sälen des Muſeums für Stunde weiter zu fordern. Die Frage des Aus⸗ 
Völkerkunde Aufſtellung gefunden hat, wird dort ſtandes wurde zwar lebhaft beſprochen, ohne daß 
nicht dauernd bleiben, ſondern ſoll, dem „Reichs- es aber zu einem Ergebniß gekommen wäre. 
Anzeiger“ zufolge, einer auf beſonderen Wunsch. Flensburg, 6. Januar. Ein orkanartiger 
des Dr. Schliemann vor Kurzem eingetroffenen Nordoſiſturm hat Hochwaſſer verurſacht, die 
allerhöchſten Beſtimmung gemäß, ſeiner Zeit in Stadttheile am Hafen ſind überſchwemmt. 
das auf der Muſeumsinſel neu zu errichtende Weißenfels, 6. Januar. Die Schnee⸗ 
Antiken⸗Muſeum übergeführt werden, um dort in wehen dauern ſort; die Züge haben große Ver⸗ 
Zuſammenhang mit den Denkmälern der ſpäteren ſpätung. Das Eis der Saale trägt. 
klaſſiſchen Kultur zur Aufſtellung zu gelangen. Köln, 6. Januar. Wie die „Köln. Zig.“ 
Eine ſehr ſchätzenswerthe Bereicherung wird die mittheilt, iſt, entgegen allen früheren Milthei⸗ 
hieſige Sammlung noch erfahren durch die, wie lungen, nunmehr ſeitens des Vorbereitungsans- 
ſchon gemeldet, in dem Teſtamente Schliemanns ſchuſſes der Webſtoffarbeiter der Beſchluß gefaßt 
ihr zugeſicherte weitere Schenkung troiſcher Fund⸗ worden 
ſtücke aus ſeinen Sammlungen in Athen. Ueber zu Oſtern in Greiz abzuhalten. 
die hauptſächlichſten teſtamentariſchen Beſtimmun⸗ Köln, 6. Januar. Die dritte engliſche Poſt 
gen Schliemanns haben wir ſchen berichtet vom 5. Januar Abends iſt ausgeblieben. Grund: 
Athen au wird der „Poſt“ aus Zugverſpätung in Belgien wegen Schnecfalls. 

Seine beiden Kinder aus erſter Ehe, die in Roſtock, 5 7 88 T. B.) Su 
Petersburg leben, erhalten zwei Häuſer in Paris Felge des 115 bier fäl REN Ir 
und je 50,000 Franks, außerdem erhält der Sohn heute ſümmt iche hier fälligen Züge ausgeb ieben. 
aus der erſten Ehe eine Tabakplantage in Ame⸗ * Lübeck, 6. Januar. (W. T. B.) In Folge 

des hier herrſchenden Schneeſturmes iſt der 


vila. Die beiden feiner jetzigen Ehe entſproſſeuen de; e 
Kinder Andromache und Agamemnon erben gleich- Eisenbahnverkehr von Travemünde nach Mecklen⸗ 
burg hin gänzlich eingeſtellt worden. Für den 


falls zwei Häuſer in Paris und das ganze be⸗ . DEN. ORT 
wegliche und unbewegliche Vermögen mit felgen Dampfer „Caprivi“, welcher jeewärts im Eiſe feſt⸗ 
den Ausnahmen: Seine Gattin, Sofia Schlie- ſitzt, herrſchen hier große Beſorgniſſe. 
mann, erbt den Athener Palaſt mit allen darin Bremen, 6. Januar. Die Eiſenbahnver⸗ 
beſturlichen archäologiſchen Sammlungen und 
Bibliotheken, außer den für Berlin beſtimmten 
troiſchen Gefäßen, ferner das Schliemannſche 
au in Berlin, deſſen Werth ſich auf 1,200,000 
ark beziffert. Seinem Stiefbruder iſt ein 
Legat von 25,000 Franks und ſeinen beiden 
als Geſinnungsgenoſſen bezeichnen ſollen. Der Schweſtern ein ſolches von je 50,000 Franks 
Satz: „Die Arbeiter ſollen nicht von den Bro- |ausgejekt. Einem Jugendgeſpielen in ſeinem 
Tiſche des Geburtsorte hat der Verſtorbene 2000 Franks 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Januar. An die gewerblichen 
und landwirthſchaftlichen Berufs⸗Genoſſenſchaften 
hatte Anfang Norember vorigen Jahres das 
Präſidium des deutſchen Vereins gegen den Miß⸗ 
brauch geiſtiger Getränke eine Einladung zum 
Beitritt gerichtet, in welcher es nach einer ſum⸗ 
unten und draſtiſchen Darlegung der Aufgabe 
ieß: 

„In dieſem unſerem Kampfe und bei dieſen 
unſeren Bemühungen uns zur Seite zu ſtehen 
dürfen wir vor allem doch auch wohl die Vor⸗ 
ſtände der Berufsgenoſſenſchaften berufen halten. 
Denn darüber kann kein Zweifel fein,” und dieſe 
Erfahrung werden gewiß die verehrlichen Vor⸗ 
ftände auch ihrerſeits bereits vielfach gemacht 
haben, daß au vielen in den gewerblichen oder 
landwirthſchaftlichen Betrieben vorkommenden 
Unglücksfällen die Trunkenheit unmittelbar oder 
mittelbar die Schuld trägt, ſowie daß bei einer 
großen Zahl von Unglücksfällen die Folgen der 

runkſucht die Heilung vereiteln oder weſentlich 
erſchweren. Sollte es daher gelingen, die Trunk⸗ 
ſucht einzudämmen, ſo würden die Berufsge⸗ 
noſſenſchaften die ſegensreichen Folgen hiervon 
ſehr bald empfinden.“ 

Das Reichs⸗Verſicherungsamt, dem dieſes 
Rundſchreiben gleichzeitig mit der Bitte um 
Förderung zuging, antwortet nun durchaus ent⸗ 
5 ezember: 

Es komme „bei der hohen Bedeutung, welche 
der Frage der Bekämpfung des Mißbrauchs 
geiſtiger Getränke in wirthſchaftlicher Beziehung 
beizumeſſen iſt, und bei der beſonderen Trag⸗ 
weite, welche dieſe Frage für die Verhütung von 
Unfällen hat“, dem Erſuchen des Vereins gern 
nach. Das Vereins⸗Rundſchreiben hatte geſagt: 
„Darüber kann kein Zweifel fein und dieſe Er⸗ 
fahrung werden gewiß die verehrlichen Vorſtände 
auch ihrerſeits vielfach gemacht haben, daß an 
vielen in den gewerblichen oder landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieben vorkommenden Unglücksfällen 
die Trunkenheit unmittelbar oder mittelbar die 
Schuld trägt, ſow e daß bei einer großen Zahl 
von Unglücksfällen die Folgen der Trunkſucht die 
Heilung vereiteln oder doch weſentlich erſchweren.“ 
Dazu bemerkt das amlliche Schreiben: „Dies 
kann von hier aus an der Hand der Unfall⸗ 
ſtatiſtik für das Jahr 1887 nur beſtätigt wer⸗ 
den. Auch iſt es zutreffend, daß die Berufsge⸗ 
noſſenſchaften, indem ſie bei ihren Mitgliedern 
auf Bekämpfung der in den Betrieben ſich zeigen⸗ 
den Trunkſucht und ihrer Folgen hinwirken, ſich 
innerhalb der Schranken ihrer geſetzlichen Be⸗ 
fugniſſe halten.“ 

„Das Reichsverſicherungsamt“, fährt Herr 
Präfident Dr. Bödiker fort, „hat zu der Ange⸗ 
legenheit bereits inſofern Stellung genommen, 
als diejenigen Beſtimmungen der berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften, wonach 
Betrunkene aus den Arbeitsräumen zu weiſen 
find, und es ferner unterſagt ift, betrunken zur 
Arbeit zu kommen, ſich in den Arbeitsräumen zu 
betrinken, Branntwein in dieſelben mitzubringen 

„ . w., überall genehmigt worden find. An⸗ 
nähernd drei Viertel aller Berufsgenoffenfchaften, 
welche Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen haben, 
ſind nach dieſer Richtung hin bereits vorgegangen, 
und es kanu den übrigen Genoſſenſchaften nur 
empfohlen werden, auch ihrerſeits Beſtimmungen 
zu treffen, die ſich auf der gleichen Linie be⸗ 
wegen.“ 

Zum Schluſſe ſagt das amtliche Schreiben 
an die Berufsgenoſſenſchaften: „Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt hat ſich ferner davon überzeugt, 
daß die von dem Verein herausgegebene Zeit⸗ 
ſchrift „Mittheilungen des Deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ eine 
Fülle von Material enthält, aus welchem zu ent⸗ 
nehmen iſt, wie in den Betrieben der verſchie⸗ 
denartigen Gewerbe ꝛc. je nach ihrer Richtung 
und Beſonderheit gegen die Trunkſucht mit Er⸗ 
folg angekämpft werden kann. Die Wiedergabe 
derartiger geeigneter Mittheilungen in den Ge⸗ 
noſſenſchaftsblättern iſt in hohem Grade er⸗ 
wünſcht, und es kann daher die genannte Zeit⸗ 
ſchrift, wie das verdienſtoolle Streben des mehr⸗ 
genannten Vereins überhaupt, den Vorſtänden 
der Bexrufsgenoſſenſchaften zur Beachtung und 
Unterſtützung nur auf das angelegentlichſte 
empfohlen werden.“ 


— Während das hieſige ſozialdemokrakiſche 
„Gentralorgan noch heute utcherbeik „Keine 
ſozialiſtiſche Stimme darf am 8. Januar im 
Bochumer Wahlkreiſe abgegeben werden“, ſchreibt 
man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Bochum, 5. Janucdͤr: 

„Die ſozialdemokratiſchen Führer der Berg⸗ 
leute im Induſtriebezirke, Schröder⸗Dortmund, 
Bauer⸗Weitmar, Bringewald und Werdelmann⸗ 
Wattenſcheid, Bärbeide⸗Eickel, haben dem Kandi⸗ 
daten der Zentrumspartei, Bürgermeiſter Vatt⸗ 
mann, folgende Forderungen vorgelegt und ſeine 
Wahl davon abhängig gemacht: 8 

1) Achtſtündige Schicht inkl. Ein⸗ und Aus⸗ 
fahrt. 2) Generelles Verbot der Ueberſchichten; 
find letztere unvermeidlich, fo können fie blos 
nach eingeholter Erlaubniß des Arbeiteraus⸗ 
ſchuſſes und gegen Zahlung doppelten Lohnes an⸗ 
geordnet werden. 3) Arbeiterausſchüſſe und 
Einigungsämter. 4) Geſetzliche Regelung des 
Wagennullens und Wegfa! der Füllkohlen. 
5) Steigender Lohn mit ſteigendem Gewinn. 
6) Die Wiedereinſtellung der Bergleute, welche 
in Folge der bergmänniſchen Organiſationsbe⸗ 
ſtrebungen aus der Arbeit entlaſſen worden ſind. 
7) Erhaltung der Knappſchaftskaſſe als Wohl⸗ 
fahrtseinrichtung für die Bergleute, dagegen Her: 
ſtellung einer einfacheren Verwaltung, Bi Ein⸗ 
räumung größerer Rechte an die Arbeiter bei 


ſeinem Geburtsort 


Ehe. Bemerkenswerth iſt der Paſſus, daß der⸗ 
jenige ſeines Antheils an der Hinterlaſſenſchaft 
verluſtig gehen ſolle, welcher das Teſtament an⸗ 
fechten wird. Daſſelbe trägt das Datum des 
10. Januar 1889 und iſt in griechiſcher Sprache 
abgefaßt. 

Wie der Kaiſer, hat auch der Kultus⸗ 
miniſter von Goßler ſofort nach dem Eintreffen 
der Todesnachricht Schliemanns an die Wittwe 
deſſelben ein Beileidstelegramm gerichtet. Die 
Generalverwaltung der Muſeen hat auf dem 
Sarge deſſelben einen Kranz niederlegen laſſen. 
Wie verlautet, hat die Wittwe ; Schliemanns er⸗ 
klärt, daß fie das Werk ihres verſtorbenen Gatten 
fortſetzen und vor Allem die Ausgrabungen in 
Hiſſarlik weiterführen werde. 

— Vor einiger Zeit hatte der preußiſche 
Miniſter für Handel und Gewerbe dem Zentral⸗ 
verband deutſcher Induſtrieller eine eingehende 
Ausarbeitung über den Welthandel und die Welt. 
produktion von Baumwolle zugehen laſſen mit 
dem Erſuchen, ſich darüber zu äußern, nament⸗ 
lich aber über die Frage, inwieweit vielleicht das 
inländiſche Kapital und vornehmlich das an der 
Baumwollinduſtrie betheiligte Kapital geneigt 
wäre, für die Kultivirung der Baumwolle ein⸗ 
zutreten, einmal in unſeren Kolonien, außerdem 
vielleicht auch in anderen Ländern, aber mit dem 
ausgeſprochenen Zwecke, Deutſchland mit der Zeit 
unabhängig zu machen von der Baumwollpro⸗ 
dultion der Vereinigten Staaten. Der Zentral- 
verband hat von ſeinen Spezialvereinen in Süd⸗ 
deutſchland, Elſaß⸗Lothringen und Sachſen Gut⸗ 
achten hierüber eingeholt, die ſehr ausführlich 
ausgefallen ſind, und dieſelben dem Miniſter mit⸗ 
getbeilt. 

Die Rettungsſtation Helgoland tele 
graphirt: Am 6. Januar von dem auf Helgoland 
geſtrandeten deutſchen Schuner „Anna Marga⸗ 


ſperre, 
falen n 
der Polizeiſtunden für alle W 
Heute Mittag 
reit erklärt, vorſtehende 
tage mit aller Kraft zu verkreteu, 
dienſt haben die genannten „Führer“ der Arbeiter, 
die Delegirten zum Hallenſer Kongreſſe, ſich be⸗ 
reit erklärt, Stimmung für Vattmann bei ihr 
Kameraden zu machen. Auch mit den Sozial⸗ 
demokraten in hieſiger Stadt fell die ultra⸗ 
montane Preſſe in Verbindung ſtehen, um den 
Einfluß der erſteren für das Zentrum zu ge⸗ 
winnen. Herr Vattmann braucht übrigens nur 
noch einen Schritt mehr, als bis jetzt ſchon, nach 
links zu machen, wenn die Sozialdemokraten ihn 


Station Ebſtorf auf einer 1200 Meter langen 
Strecke durch Schneeverwehungen total unter⸗ 
brochen. Von hier aus ſind 60 Mann zur Frei⸗ 
legung der Strecke nach Ebſtorf geſandt. Der 
Perſonenverkehr zwiſchen Berlin und Bremen 
wird während der Verlehrsſtörung über Han⸗ 
nover geleitet. 

Helgoland, 6. Januar. 


ch mit an vermacht, während für ein Pathenkind in Athen Poſtverbir 
Der Direktor des unterbrochen. 


Oeſterreich⸗lUUngarn. 


In der vergangenen 
Woche wurde in Preßburg die neu erbaute, 
Donau feierlich in An⸗ 
weſenheit des Kaiſers Franz Joſef, zahlreicher 
und parlamentariſcher 
äger eröffnet und bei dieſem Anlaſſe 
bedeutſamer Anſprachen gehalten. 
Die Brücke, die ein konſtruktives es nahmen, und auf 2011 Auswanderer, 


| 


feiner zweiten Gattin mit je ſtagtlicher, 
Die Wohlthätigkeitsanſtalten Würdentr 
eine 


zu können. 


altet und wären 


fertigem, antiſeptiſ 


den deutſchen Webſtoffarbeiter⸗Kongreß 3 


Wien, 4. Jauuar. 


ſtabile Brücke über die 


kirchlicher 
Reihe 


Die Lage des 


Stettiner Jeitung. 


dung mit dem Feſtlande iſt noch immer 


darſtellt, hat für den Verkehr und die merkantilen 
Verhältniſſe eine große Bedeutung, aber nicht 
minder einen außerordentlichen ſtrategiſchen Werth. 
Die wichtigſte Donauſtrecke für Oeſterreich in 
militäriſcher Hinſicht iſt jene zwiſchen Wien und 
Werken fallen an ſeine Kinder aus der zweiten Peſt. Sie bildet die Zentralbaſis für jede Ope⸗ 
ration und die letzte Vertheidigungslinie in jedem 
Kriege. Als nächſter ſtabiler Donau⸗Uebergang 
abwärts von Wien beſitzt Preßburg vermöge Stettin geht; 
ſeiner Nähe zu Wien, von dem es nur zwei 9 
Märſche entfernt iſt, und der daraus bei der 
Vertheidigung der Donau reſultirenden innigen 
Wechſelbeziehungen zum Zentrum der Monarchie 
eine in allen Kriegsfällen hervorragende militä⸗ 
riſche Bedeutung. 

es ſo mit ſich, daß Preßburg alle wichtigen, aus 

dem Morch⸗ und Waagthale zur Donau, und 
alle zwiſchen? der Donau und dem Neuſiedler⸗ 
See führenden Kommunikationen vereinigt, be⸗ 
ziehungsweiſe beherrſcht. Jeder von Norden aver ſcluß erfolgten 
Süden her der Donau ſich nähernde 

wird angeſichts der im befeſtigten Lager 


unktes bringt 


bei Wien Lafouge zum Kommandeur 


Mittwoch, 7 Iannar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & le 
G. L. Daube, Tuvalidendank. Berlin Bernh. Arnät, Max 
Gerstmann, Ot o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Initiative des Monarchen, an welchen eine Dank⸗ 
adreſſe zu richten beſchloſſen ward. Gleichen 
Verlauf nahmen die Verſammlungen der übrigen 
Bezirke und hervorragender Vereine. 


Belgien. 

Der Auswanderer⸗Verkehr des Antwerpener 
Platzes bezifferte ſich im verfloſſenen Jahre auf 
36,053 Perſonen, welche direkte Paſſage nach 
überſeeiſchen Reiſezielen, weitaus überwiegend 
nach Häfen der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


welche indirekt, d. h. von Antwerpen über Har 
wich, Liverpool, Hull, Glasgow, Rotterdam 
u. ſ. w. reiſten. Außerdem kamen in dem 
gleichen Zeitraum 9757 Rückwanderer in Ant⸗ 
werpen an. Von deutſchen Auswanderern wäh⸗ 
len nur die aus dem Süden und Südweſten 
kommenden die Antwerpener Tour, während der 
Hauptſtrom über Hamburg und Bremen bez. 
immerhin macht Antwerpen (wie 
die „B. P. N.“ bemerken) unausgeſetzte Be⸗ 
mühungen, den deutſchen Auswandererſtrom 
meyr und mehr zu ſich herüberzuziehen, daher 
ſich eine ſorgfältige vergleichende Kontrolle der 
Antwerpener Auswanderer Statiſtik mit den ein⸗ 
ſchlägigen Daten der deutſchen Plätze aus nahe⸗ 
liegenden Gründen empfiehlt. 


Frankreich. 
Paris, 5. Januar. Unter den zum Jahres⸗ 
Ernennungen verdient Erwäh⸗ 
nung die des neubeförderten Diviſionsgenerals 
der 3. Kavallerie⸗ 


Gegner 


ſtehenden, eigenen Armee ſchon durch den A al in Chalons⸗ſur⸗Marne, ſowie die Er⸗ 
r 


der Kommunikationen auf den Uebergangsve 
bei Preßburg hingewieſen, eine Erſcheinung, 
ſowohl in den napoleoniſchen Kriegen in den Vertheidigungsabſchnitte von Mauben 
Jahren 1805 und 1809, wie im Jah 
Bisher iſt die neu 


Tage trat. 


burger Brücke noch nicht befeſtigk. 


ſchon in nächſter Zeit 


Denn es kann keinem Zweifel unterliegen, 
der neue ſtabile Uebergang in der Baſis ferti- 
fikatoriſch geſichert werden muß, um die Ver⸗ 
bindung mit dem Hinterlande aufrecht zu er⸗ 
halten, hauptſächlich aber, um ſich da den Ufer- 
wechſel auch im Angeſichte des Feindes ſichern 
1 Ein befeſtigtes Preßburg iſt als 
Eiſenbahn⸗, Waſſer⸗ und Landſtraßen⸗Knotenpunkt 
berufen, in allen Kriegsfällen eine hervorragende 
Rolle zu ſpielen. — Die öſterreichiſche Militär⸗ 
Sanitäts⸗Verwaltung iſt in jüngſter Zeit Gegen⸗ 
ſtand heftiger Angriffe in mediziniſchen Fach⸗ 
blättern geworden, die ihren Widerhall in poli⸗ 
tiſchen Tagesblättern gefunden haben. 
eigentlichen Grund dieſer Angriffe betrifft, ſo 
mag bei der Stellung der betreffenden Organe 
immerhin jugegeben werden, daß 
icher Natur bei denſelben im Spiele 

waren, als das rein ſachliche, patriotiſche Inter⸗ 
eſſe. Doch iſt die Angelegenheit ſo wichtig, daß 
ſie wohl von maßgebender Seite die nöthige Auf⸗ 
So wird der oberſten 
eeres vorgewor 


tive perſön 


merkſamleit verdient. 


Sanitätsverwaltung des 
trage in ihrem Wirkungskreiſe den Fortſchritten 
auf dem Gebiete ſpeziell der Schießtechnik nicht 
Die Beſtimmun 


. 


en ver⸗ 


gebührend Rechnung. 


Reglements für den Sanitätsdienſt ſe 
vor vielen Jahren für das 
Werndl⸗Gewehr erlaſſen worden, ſeien aber ganz 
Rückſicht i 


unpaſſend mit 
die Repetirſchußwaffe 
niſſe, ſo daß 


geſchaffenen 
die Verwundeten trotz Genfer 
Konvention der Gefahr ausgeſetzt ſeien, auf dem 
Verbandplatze neuerliche Verwundungen zu erhalten, 
ja in beſtändiger Lebensgefahr zu ſchweben. Die 
dagegen vorgeſchlagene Rückwärtsverſegung 
Verbandplatzes von 1000 auf 1500 Schritt ge⸗ 
nüge allein nicht, da für d 
ſchwerten Beſorgung des Sanitätsdienſtes 
derlichen Hülfsmittel in keiner Weiſe vorgeſorgt 
ſei. Die Zahl und Ausrüſtung der Bleſſirten⸗ 
träger für die Kavallerie, Artillerie und techni⸗ 
ſchen Truppen ſei viel zu gering. Bei dieſen 
Truppengattungen ſelbſt exiſtiren reglementsmäßig 
gar keine Bleſſirtenträger, ſondern dieſelben ſind 
ausſchließlich auf die Kavallerie⸗Diviſions⸗Sani⸗ 
tätsanſtalten angewieſen. 
aber eine völlig unzureichende in jeder Hinſicht. 
eiſpiel dieſer 


auf 


ie zu einer ſo er⸗ 


Deren Ausſtattung ſei 


So wird als ein recht draſtiſches 


Mißſtände angeführt, daß eine für 4 Kavallerie⸗ 
Regimenter berechnete Diviſions⸗Sanitätsanſtalt 
im Ganzen für ſchwere 
teren Extremitäten 6 Hohlſchienen beſitze, die 
überdies ſo veraltet und nach dem gegenwärtigen 
Stande der Verbandslehre ſo unbrauchbar ſeien, 
daß man ſie kaum in dem letzten Bezirksſpitale 
mehr fände. Auch an Feldtragen mangele es, da 
auch von dieſen eine Kavallerie Sanitätsanſtalt 
für 4 Regimenter nur 6 Stück beſitze. 
Ausmaß an Verbandzeug ſei ein geradezu mini⸗ 
males und in demſelben fehle es vollſtändig an 
chem Material. Eine offizielle 
ziemlich ſchwerwiegenden An⸗ 
11 und es ſcheint 

heil derſelben nicht 
wenn auch, wie ein⸗ 
ben werden muß, 
daß die Abſicht, in der dieſe Enthüllungen er⸗ 
folgten, nicht die lauterſte iſt. 
gung der diesbezüglichen Verſäumniſſe kann wohl 
die allzu weit gehende Sparſamkeit angeführt 
werden, welche mit Rückſicht 
lichen Poſten der Neubewaffnung in allen andern 
Kriegsverwaltung in den letzten 
Aber gerade auf dem 


Widerlegung dieſer 


würfe iſt bisher nicht erfo 
demnach, daß mindeſtens ein 
unberechtigt erhoben wurde, 
zugege 


gangs erwähnt wurde, 


Zweigen der 


Jahren platzgegriffen hat. 


Gebiete der Kriegshygiene darf es keine Spar⸗ 
ſamkeit geben und es müſſen ſelbſt weitgehende 
berückſichtigt 


Auforderungen 


werden wird. 


Wien, 6. Januar. (W. T. B.) Der Bul 
bindung auf der Strecke Bremen⸗Uelzen iſt bei gare Bußzkauow, ein Schwiegerſohn Zanlows, 
iſt von hier polizeilich ausgewieſen worden. 


Wien, 6. Januar. Heute feierte die liberale 


Partei das Feſt der 
Wien. 


Wien durch 


Stadtbahn und die Regulirung 
(W. T. B.) Die entgegengehe. Alles dies verdan 


Vere 
In der inneren Stadt ſprach Dr. Herbſt; 
er konſtatirte den großen Aufſchwung, welchem 
den Fall der Linienwälle, dur 

des Wienfluſſes ſomit mag es auch 
ke die Stadt der Einſchmuggelung ſeine guten Wege haben. 


Verwundungen der un⸗ 


auf die außerordent⸗ 


re 1866 zu des 
abile Preß⸗ Gouverneurs von Toul und Oberkommandanten 
och iſt keine 
Frage, daß dieſem ſtrategiſchen Mangel gewiß 
abzeholfen werden wird. Paris“ für den Kriegsfall zum 


Was den 


vielmehr Mo⸗ 


fehr ſie 


en des 


Verhält⸗ 


Als Entſchuldi⸗ 


werden. 
nichts wirkt deprimirender auf den Elan und die 
Hingebung der Truppe, als das Bewußtſein, im 
Falle redlich und tapfer erfüllter Pflicht durch 
die Unzureichendbeit ſanitärer Maßregeln leiden 
oder gar das Leben laſſen zu müſſen. 
ſomit ſicher zu erwarten, daß ſchon in den näch⸗ 
ſten Delegationsberatbungen dieſer hochwichtigen 
Angelegenheit die nöthige Sorgfalt gewidmet 


Es ſteht 


uch nennung der Leibgarde⸗Generale de la Taille und 
der Feſtungen und 
e und Laon, 
Brigade⸗Generals Bonnet zum Adlatus des 


die Gripois zu Gouverneuren 


Vertheidigungsabſchnittes. La⸗ 
iſt nach dem „Echo de 
Generalſtabschef 
einer der Operationsarmeen Zeude deſignirt. 
Sein Vorgänger in Chalons, General Zeude, iſt 
als Generalinſpekteur des 2. Kavalleriebezirks 
nach Le Mans verſetzt worden. Von der 3. Ka⸗ 
valleriediviſion ſtehen, wie ſchon früher erwähnt, 
nur 2 Brigaden mit 2 reitenden Batterien im 
Oſten, in und bei Chalons (6. Korpsbezirk); die 
Küraſſierbrigade ſteht noch im weſtlichen Frank⸗ 
reich, in Angers und Niort, und dieſelbe ſoll erſt 


des zugehörigen 
fonge, bisher in Algier, 


daß 


garniſoniren. 

Der „Progres militaire“ hebt in einem 
Rückblick auf das militäriſche Jahr 1890 ganz 
beifällig die Einverleibung des außerordentlichen 
Etats in das Ordinarium hervor und bemerkt, 
die Vereinheitlichung des Heeresetats werde er⸗ 
möglichen, daß das franzöſiſche Armeematerial 
ſtets auf der Höhe der neueſten Vervollkomm⸗ 
nungen ſei, und daß man nicht nur nicht hinter 
den anderen Mächten zurückbleibt, ſondern im 
Gegentheil immer einen Vorſprung vor denjelben 
behält. Die Budgetreform könne daher als eine 
der glücklichſten Reformen gelten, die in der Or⸗ 
ganiſation der franzöſiſchen Armee bisher voll⸗ 
zogen wurde, und als die Hauptleiſtung des ab⸗ 
gelaufenen Jahres angeſehen werden. 

Die Thätigkeit des verſtorbenen Admirals 
Aube als Marineminiſter 1886 —87 findet in den 
über ihn veröffentlichten Nekrologen geringe An⸗ 
erkennung. „Progres militaire“ ſagt: „Der 
Vater der Torpedoboote iſt nicht mehr; ſalutiren 
wir vor ſeiner irdiſchen Hütle, ohne zu verheim⸗ 
lichen, daß dieſer Seemann das Miniſterium zur 
rechten Zeit verlaſſen hat.“ Der rückſichtsvolle 
„Temps“ meint, Aube (nebenbei bemerkt der 
Schwager Faidherbes) habe zuviel Ideen und 
eine zu lebhafte Phantaſie gehabt. Seine Haupt- 
fünde beſtand noch nicht darin, daß er zuviel 
Torpedoboote bauen ließ, ſondern nur, daß er zu 
kleine, mit zu ſchwachen Keſſeln und überhaupt 
mit fehlerhafter Konſtruktion beſchaffte; außerdem 
hat er auch mit ſeinen Kreuzerſchiffen nicht das 
Richtige getroffen. 

Paris, 6. Januar. Der Miniſter des Aus- 
wärtigen empfing den franzöſiſchen Geſandten in 
Brüſſel, Bourree, und Nachmittags den ſpani⸗ 
ſchen Botſchafter, welcher die ſpaniſchen Dele⸗ 
girten, die zu den Verhandlungen betr. die Rege⸗ 
(ung der Rio⸗Mouni⸗Frage hierſelbſt eingetroffen 
ſind, vorſtellte. j 

Der Geſundheitszuſtand des feit einigen 
Tagen erkrankten Handelsminiſters Roche hat 
ſich gebeſſert. 

Das Berufungsgeſuch des 
wird am 15. d. M. von dem 
werden. N 
In Limoges fand heute ein Duell zwiſchen 
dem Abgeordneten für Limoges, Le Beille, und 
Roux, Mitglied des Generalraths für Haute⸗ 
Vienne, ſtatt. Vier Kugeln wurden reſultatlos 
gewechſelt. 8 

Der Fall Gregoire gelangt am Dienſtag vor 
die neunte Strafkammer. 

Das Torpedoboot Nr. 128 von dem fran⸗ 
zöſiſchen Nord⸗Geſchwader hat in der Nacht zum 
Dienſtag an der Küſte bei Cherbourg ſchwere 
Havarie erlitten. Mau iſt beſchäftigt, daſſelbe 
wieder flott zu machen. 


Italien. 

Viel Aufhebens iſt in der italie giſchen Preſſe, 
beſonders in der irredentiſtiſchen, 
Zeit mit der angeblichen Entwendung der Akten 
aus dem Prozeß Oberdan! gemacht worden, die 
angeblich bei dem Blatte, welches die Veröffent⸗ 
lichung derſelben beabſichtigte, mit Beſchlag be⸗ 
legt worden ſeien. Wie uns nun aus Rom be⸗ 
richtet wird, ſind alle betreffenden Meldungen 
überaus fragwürdig. Es mögen wohl zur Ver⸗ 
öffentlichung beſtimmte Papiere beſchlagnahmt 
worden ſein, und zwar deshalb, um den mit den 
Erinnerungen an Oberdank betriebenen Wühle⸗ 
reien zu ſteuern, allein daß überhaupt den Ober- 
dank⸗Prozeß betreffende Akten in Trieſt geſtohlen 
oder ſolche aufgefunden worden ſeien, wird in 
Abrede geſtellt. Die betreffenden Erzählungen 
ſcheinen einem wenig bekannten irredentiſtiſchen 
Blatte entnommen zu ſein, auf deſſen Grifteng 
man erſt jetzt durch die Pariſer „Eſtafette“ auf⸗ 
merkſam wird. Dieſes Blatt ſoll den Titel 
„Eco delle 


durch 


des 


erfor⸗ 


Mörders Eyraud 
Appell hof geprüft 


Das 


Denn 


heimen Druckerei zum Zwecke der Einſchmugge⸗ 
0 lung nach Oeſterreich erſcheinen. Man hat aber 
die 


im übernächſten Herbſt nachrücken und in Reims 


in der letzten 


bisher nie etwas von dieſem Blatte gehört, und 5 N 
mit feiner Verbreitung durch 


R 


Alpi Giulie“ führen und an der Be.) 
inigung der Vororte mit öſterreichiſch⸗ italieniſchen Grenze in einer ge 


r 2, R 8 u a ER rc, 


Im „Fraccaſſa“ findenzftimmung in Tuffſtein auszuführende Bau wird, 
um eines ſolchen Denkmals würdig zu ſein, ſehr 
erhebliche Mittel erfordern. 

Deshalb bitten wir in erſter Reihe die 
Einwohner Berlins und Charlottenburgs, aber 
auch alle, die mit uns — heute, nun das hoch⸗ 
beguadigte Leben Wilhelms I. vor uns vollendet 
daliegt — dankbar dafür hinaufblicken zu dem 
Vater des Lichtes, von dem alle gute und alle 
vollkommene Gabe kommt, dazu beizutragen, daß 
an der bezeichneten Stelle bald 

die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche 

erſtehe, ein Jahrhunderten redendes Zeugniß von 
der Verehrung, Liebe und Treue der Zeit⸗ 
genoſſen gegen den unvergleichlichen Herrſcher, 
der uns menſchlich nahe geſtanden hat und 
künftigen Geſchlechtern in der Entfernung der 
Zeiten über das Maß des Irdiſchen hinaus groß 
erſcheinen wird. 

Die eingehenden Geldſpenden, um welche 
hiermit nochmals herzlich und um ſo dringender 
gebeten wird, als auf allerhöchſten Wunſch die 
Grundſteinlegung ſchon am 22. März 1891 ftatt- 
finden ſoll, nimmt an der Schatzmeiſter des 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin und Königin ſtehenden evangeliſchen 
Kirchenbau -Vereins zu Berlin, Herr Ge 
heimer Kommerzienrath von Hanſemann. Beh⸗ 
renſtraße 43 44, ſowie die ſämmtlichen Unter⸗ 
zeichneten. 

Das von dem evangeliſchen Kir⸗ 
chenbau⸗Verein zu Berlin nieder⸗ 
geſetzte Komitee für die Erbauung 
der Kaiſer Wilhelm-Gedächtniß⸗ 
kirche. 
von Wedell-Piesdorf, Miniſter des königl. Hauſes, 
Wilhelmſtr. 73, Vorſitzender. 
R. von Hardt, Kaufmann, Thiergartenſtraße 55, 
ſtellv. Vorſitzender. 
Arnold, Konſiſtorialrath. Bachſtein, Eiſenbahn⸗ 
unternehmer. von Benda, Rittergutsbeſitzer und 
Reichstagsabg, Rudow Poſt Teltow. Graf von 
Bernſtorff, Geh. Ober⸗Regiernungsrath. Graf 


Rom, 5. Januar. 
wir heute ſolgende Notiz: „Die beſchleunigte 
Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters beim Va⸗ 
tikan, Grafen Lefebre de Behaine, dürfte mit 
der Ernennung des Biſchofs von Straßburg zu⸗ 
ſammenhängen. Die Kurie beabſichtigte, um dem 
Drängen des Herrn von Schlözer loeduneen, 
auf dieſen Poſten den Monfiguore Fritzen, Rektor 
des Seminars in Metz, zu berufen, aber den 
Anſtrengungen des Grafen Lefebre iſt es recht⸗ 
zeitig geglückt, die Sache zu hintertreiben. Das 
franzöſiſche Cpiſkopat hat feinen ganzen Einfluß 

== aufgewendet, um den Papſt auf feine Seite zu 
* ziehen. Das Sprichwort ſagt: Wer ausharrt, 

1. ſiegt. Es wird uns nicht Wunder nehmen, 
85 ſchließt „Fracaſſa“, wenn auch in dieſem Falle 
=. das Papſtthum vorerſt den Wünſchen der Re⸗ 
2 publik nachkommen wird.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 6. Januar. Bei den Unruhen in 
Motherwell (Schottland), wo die Verwaltung 
der Caledonian-Bahn Vorbereitungen zur Räu⸗ 
mung ihrer Arbeiterhäuſer von den Streikenden 
unternahm, ſammelten ſich ſchließlich 20.000 
ee Menſchen an, die zu Angriffen übergingen. Der 
Sheriff wurde bei ſeinen Verſuchen, die Ord— 
=> nung aufrecht zu erhalten, von einer ſehr ſtarken 

5 Polizeimaunſchaft und einem Detachement Ka: 
es; vallerie unterſtützt. Es wurde das Aufruhrgeſetz 
verleſen, worauf die Kavallerie die Straßen fän- 
7 berte. Hierbei wurden Viele verwundet. Einige 
Zeitungen tadeln die Bahnverwaltung. 
Das Streik-Meeting in Glasgow, das 
* geſtern Abend abgehalten wurde, verlief in ſehr 
ſtürmiſcher Weiſe. Burns erklärte, das Lon⸗ 
25 doner Dockarbeiter-Komitee werde den ſchottiſchen 
Ausſtändigen aufs äußerſte beiſtehen. (Von an⸗ 
derer Seite wird dem „B. T.“ aus Glasgow 
telegraphirt: Auf dem Bahnhofe Kippa bei 
Coatbridge kam es heute ſeitens der ſtreikenden 
er Bahnbedienſteten zu Ausſchreitungen. Dieſelben 
=> griffen Be rag N en 
tenden Bedienſteten der North » Britifh - Eifen- | Biumenthat, General⸗Feldmarſchall. Frhr. von 
bahn-Geſellſchaft an. Die Polizei machte von Bebelſcwugh, Oberſtlieutenant a. D. Guſtav 
der Feuerwaffe Gebrauch, wobei mehrere Per- Boerner, Fabrikbeſitzer. Dr. v. Bötticher, Vice⸗ 
ſonen verwundet wurden. Sechs Verhaftungen Präſident des Staatsminiſteriums und Staats⸗ 
wurden vorgenommen.) miniſter. Dr. Borchert, Staatsanwalt, Steglitz. 
Dänemark Bork, Geheimer Hofrath. v. Caprivi, Kanzler 
Br x des deutſchen Reichs. Dr. Delbrück, Staats⸗ 
2: Kopenhagen, 6. Januar. (W. T. B.) miniſter a. D. von Dirkſen, Wirkl. Legations⸗ 
Die am 3. d. Mis. fällige Poſt von Warne⸗ rath. Graf Douglas, Bergwerkebeſitzer. Duncker, 
münde iſt noch nicht angekommen. Die däni- königl. Hofbuchhändier. Engelhardt, Banquier. 
ſchen Eiſenbahnen find des ſtarken Schneefalles Graf zu Eulenburg, Ober - Zeremonienmeifter. 
wegen fortgeſetzt unfahrbar. v. Forckenbeck, Oberbürgermeiſter. Frentzel, Geh. 
* Rußland. Kommerzienrath. Fritſche, Oberbürgermeiſter, 
25 Petersburg, 6. Januar. Die ruſſiſche 


n Gertz, ſtellvertretender Stadt⸗ 
or 
Kaiſerfamilie und die öſterreichiſche ſind die bei⸗ ' 


verorbneten = teher, Charlottenburg. Goltz, 
l 5 * \ 3 Generallieutenant und General» Infpefteur des 

den köpfereichſten unter ſämmtlichen ſouveränen 

Geſchlechtern Europas. Es 


? ber Ingenieur Korps und der Feſtungen. Hainauer, 
s 5 leben zur Zeit 27. Banquier. v. Hanſemann, Geh. Kommerzienrath. 
Großfürsten und 18 Großfürſtinnen (theils als Kanzki, Geh. Hofrath. Kayſer, Geh. Regierungs- 
ſolche geborene, theils durch Heirath gewordene) rath und Präſident. A. v. Knobelsvorff-Brenfen- 
neben dem Zarenpaar. Gerade am 1. Januar, hoff, Oberſtlieutenant z. D. Rudolf Koch, Bank 
der freilich nicht in Rußland Neujahrstag iſt, Direktor. Dr. Koch, Präſident der Reichsbank. 
wurde der 27. Großfürſt geboren, als dritter 
Sohn des Großfürſten Konſtantin des Jüngeren, 


Kochhann, Stadtrath. Dr. Kögel, Ober⸗Hof⸗ 
jenes Sohnes Großfürſt Konſtantin des Aelteren, 


Prediger. von Kotze, Zeremonienmeiſter. von 

n . Krauſe ſen., Banquier. v. Krauſe jun., Banquier. 
deſſen lyriſche Begabung und zu ideale Lebens⸗ 
auffaſſung vor Kurzem, wie man erzählt, das 


Kyllmann, Baurath. Graf Lehndorff, General⸗ 
Mißfallen des kaiſerlichen Vetters erregt hatte. 


Adjutant. Leuthold, Generalarzt. Von Levetzow, 
Dieſer „Dichter ⸗Großfürſt“ vermählte ſich am 


7 15 . un ae Kane 
! > Bar - z D. Lüders, Geh. Ober-Kegierungsrat ar⸗ 
27. April 1881 mit Prinzeſſin Eliſabeth von lottenburg. Dr. Martius, Fabrikdirektor. Men⸗ 
Sachſen⸗Altenburg, der jüngeren Schweſter der 
Erbprinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe, der älteren 


—.— . ee 5 5 
eher, Direktor. ießner, Geh. Regierungs⸗ 
der Verlobten des Prinzen Aribert von Anhalt, 1 0 5 5 
und beider Ehe waren bisher ſchon zwei Söhne 


rath. Frhr. von Mirbach, Oberhofmeiſter Ihrer 
entſproſſen. 


Pa] 


Majeſtät der Kaiſerin, Potsdam. Graf Moltke, 
General⸗Feldmarfchall. Munckel, Stadtverordneten⸗ 
Borfieher, Charlottenburg. Von Pape, General⸗ 
Oberſt der Infanterie und Oberbefehlshaber in 
den Marken. Graf von Perponcher⸗Sedlnitzky, 
Obergewandkämmerer. Eugen Protzen, Fabrik⸗ 
beſitzer. Vom Rath, Rentier. F. von Rauch, 
Oberſtallmeiſter. Frhr. von der Reck, Kabinets⸗ 
ratb. Reuleaux, Profeſſor und Direktor der 
techniſchen Hochſchule, Charlottenburg. Riecken, 
Direktor. Von Saldern⸗Damerow, Polizei⸗Direk⸗ 
tor. Schmidt, General⸗Konſul. H. Schröder, 
Kammergerichtsrath. Schwartzkopff, Geheimer 
Kommerzienrath. Siemens, Fabrilbeſitzer, 
Charlottenburg. Spieker, Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath. Fürſt zu Stolberg⸗Wernigerode, Ober⸗ 
kämmerer. von Strubberg, General der In⸗ 
fanterie. Stryck, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Stubenrauch, Landratb. Dr. Thielen, praktiſcher 
Arzt. von Verſen, General-Adjutant und kom⸗ 
mandirender General des 3. Armeekorps. Graf 
Walderſee, General der Kavallerie und Chef des 
Generalſtabes der Armee. von Werder, Gene⸗ 
ral⸗Adjutant. Weymann, Präſident. Wiebe, 
Ober⸗Baudirektor. Freiherr von Wilmowsky, 
Geh. Kabinets⸗Rath a. 5 Wirth, Kommerzien⸗ 
rath. 


Serbien. 


Wie aus Belgrad berichtet wird, be⸗ 
trachtet man den bevorſtehenden Rücktritt des 
Miniſters Gyaja als ausgemachte Sache, glaubt 
aber, daß dieſer Rücktritt an der Stellung der 
Regierung, ſowie an ihren Beziehungen zur 
radikalen Partei und an der Zuſammenſetzung 
deer letzteren nichts ändern werde. Gleichwohl 
eerhalten ſich noch anderweitige Kriſengerüchte, 
doch hängen dieſelben mit der Königin⸗Frage 
nicht zuſammen. Was letztere betrifft, 15 ſcheint 
Nees gelungen zu fein, die Königin zu bewegen, 
daß ſie das Land für einige Zeit verlaſſe. Doch 
lit es unrichtig, daß die Königin darein gewilligt 
habe, ihren dauernden Aufenthalt außerhalb 
Serbiens zu nehmen und nur zeitweilig zum 


Beſuche ihres Sohnes nach Belgrad zu kommen. 

Jiedeufalls handelt es ſich um ein Kompromiß, 
von dem man jedoch noch nicht weiß, ob es end⸗ 
gültig zu Stande kommen werde. 


Griechenland. 
3 Athen, 6. Januar. (W. T. B.) Bei der 
heutigen Wiedereröffnung der amerikaniſchen 
archäologiſchen Schule hielt der Vorſtand Wald⸗ 
ſtein eine Anſprache, in welcher er mit warmen 
Vorten Schliemann's gedachte. Der König, die 
Königin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und 
viele hervorragende Perſönlichkeiten wohnten der 
Feier bei. 


Stettiner Nachrichten 
* Stettin, 7. Januar. Wie ja leicht er⸗ 
klärlich, haben in dieſen Tagen in Folge Schnee⸗ 
verwehungen die Eiſenbahnzüge mehrfache Ver⸗ 
dien erlitten. So iſt auf den Strecken 


— 


Afrika. 
5 Kapftadt, 6. Januar. (W. T. B.) Der 
Gouverneur der Kapkolonie, Loch, begiebt ſich 
demnächſt nach England. Die Reife hängt mit 
den Verhandlungen über Manicaland zuſammen, 
welche gegenwärtig mit Portugal gepflogen 
werden. 


üſſow bis Stralſund, Kleinen bis Lübeck und 

tralſund bis Roſtock der Perſonenverkehr auf 
längere oder kürzere Zeit unterbrochen worden. 
Auch auf vielen andern Strecken haben Verkehrs⸗ 
ſtockungen ſtattgefunden. — Weiter wird aus 
Paſewalk geſchrieben: So laugte geſtern Abend 
der Zug von Mecklenburg mit einer Verſpätung 
von faſt 1½ Stunden hier au. Als Grund 
wurde ſtarkes Schneetreiben in der Gegend von 
Malchin in Mecklenburg angegeben. Der vor⸗ 
pommerſche Zug aber war bei Milzow gänzlich 


Aufruf 


4 um Gaben ! - i 

. 2 im Schnee ſtecken geblieben. Ein Extrazu 
zum Bau der Kaiſer Wilhelm - brachte von Greifswald ab die Paſſagiere und bie 
x Gedäachtniffirche. Poſt nach hier reſp. zur Weiterbeförderung nach 


Berlin. Da ſchon der Nachmittagszug nur bis 
Greifswald freie Bahn hatte, brachte der Aben d⸗ 
zug die Stralſunder Poſt wieder nach Paſewalk 
i zurück. Die geſtrigen Abendzüge hatten durch 
* f die Verkehrsſtörung eine Verſpätung von ca. 
N 2½ Stunden und fuhren erſt um ½12 Uhr von 
hier aus ab. — Ein weiteres Unglück er⸗ 
eignete ſich am geſtrigen Abend auf Station 
Nechlin. Dort Fe der Berliner 
Güterzug, wodurch das 181 1 für den 
Verkehr geſperrt wurde. ie Perſonenzüge 
konnten jedoch auf dem Nebengeleiſe die Station 
paſſiren. Am 2. Januar ſtellte es ſich auf dem 
Bahnhof bei Borkenfriede oder Ferdinandshof 
heraus, daß ein Rad en der Maſchine beſchädigt 
war, ſo daß der Zug dort warten mußte, bis 
eine andere Maſchine requirirt war. Am 3. Ja⸗ 
nuar hatte ſich die Axe des Poſtwagens warm 
gelaufen, ſo daß in Paſewalk der betreffende Wa⸗ 
gen ausrangirt werden mußte. Der Zug ging 
weiter ohne Poſtwagen. Ein Unglücksfall iſt 
nicht verurſacht. 

In Kolberg iſt in Folge des geſtern herr⸗ 
ſchenden Schneeſturmes der Zug, welcher geſtern 
Nachmittag von Treptow a. R. hier eintreffen 
ſollte, bei Gummin im Schnee ſtecken geblieben. 
Auf der Belgarder Strecke find die Züge regel⸗ 
mäßig eingetroffen. 

*Geſtern Abend gegen 8 Uhr beabſichtigte 


pP 
—— 


drucke geſtrebt. Die dazu angeſammelten Geld⸗ 
mittel hat der Verein zur Errichtung eines Obe⸗ 
lisken auf dem Potsdamer Platze nunmehr für 
das angemeſſenſte erachtet, dem neuen Kirchen⸗ 
bau zuzuwenden; aber der nach allerhöchſter Be 


* 
8 
+ 


W. Mark, Bauch 1,30 Mark; 


in der Bismarckſtraße ein Strolch die in den Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lelo gramm v mar 355 er ed 
Zentralhallen angeſtellte Kaſſirerin, Frau F., zu gelber 180—189 bez., geringer 170178 bez., 35,87% 525 Münz- Juni 360 620 ber Nad uh 
überfallen. Durch einen hinzugekommenen Schutz- Sommerweizen 193 bez., per Januar 185 37,12 ½. 8 2 
mann wurde er in feiner Abſicht geſtört, und nom., per April⸗Mai 1891 188 bez. u. G., " wi 8, 6. Januar 
a 35 ir ur A in einem be- =. B., per Rp de 189 G., 189,50 B. treidemarkt. 1 
nachbarten Hauſe verſchwunden. oggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko fe er 50, 5 26.7 

Von der Polizei iſt geſtern der Arbeiter 165—168 bez., per Jauuar 170,00 nom., per ar Münz 5 Juni ee De 
Auguſt Kröning wegen Blulſchande verhaftet. April-Mai 1891 165,50 bez., per Mai⸗Juni 26,90. Roggen ruhig, per Januar 17.20 

* Geſtern Abend gegen 7 Uhr bemerkte 163 B. u. G. 5 per Mai Auguſt 18,00. Mebl feit, per 
man nach Podejuch zu einen Feuerſchein am Spiritus matt, per 10,000 Literprozent Januar 59,60, per Februar 59.70, per März 
Himmel. In Ober⸗Klütz find nach bis jetzt ein⸗ loko o. F 70er 46,20 G., do. 5er 65,60 Juni 60,00, per Mai Auguſt 60,00. Rüb ö! 
ge ogenen Erkundigungen zwei Bauernhöfe mit G., per Januar oer —,—, per April⸗Mai feſt, per Januar 65,75, per Februar 66,00, 
5 Häuſern, Wohnhäuſern, Stallungen u. ſ. w. 1891 70er 46,80 bez, per Mai⸗Juni 70er per März⸗Juni 67,50, per Mai Auguſt 68,00. 
niedergebrannt. Weitere Nachrichten darüber 47 ‚nom, per Juni-Ouli 70er 47,40 nom., per Spiretus beh., per Jaunar 37,75, per Fe⸗ 
fehlen noc h. Juli-Auguſt 7Oer 47,80 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ ruar 38,25, ver Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 

— Geheizte Pferdebahnwagen werden in tember Oer 47,70 nom. tember⸗Dezember 39,50. — Wetter: Kalt. 
dieſem Winter in Berlin noch nicht in Betrieb RNüböl unverändert, per 100 Kilogramm eg: 


Nachmittags. Ge- 
(Schlußbericht.) Weizen 


geſetzt, nachdem ſich einige Verſuche mit Gas⸗ lolo o. F. bei Kl. loko 57,00 B., per Januar London, 6. 96˙ a⸗ 
oder Petroleumheizung als unausführbar erwieſen 57.00 B., per April⸗Mai 1891 57,50 B. zucker loko 14,75, er R 1% 2 
haben. Die 1 Schwierigkeit liegt darin, Petroleum loko 11,45 verz. bez. zucker loko 12%, ruhig. — Centrifugal⸗ 
daß man keine Mittel gefunden hat, den üblen Gerſte ohne Handel. Cuba —.—. 

Geruch der Heizung und die dadurch eintretende Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm London, 6. Januar. An der Küſte 2 
Verunreinigung der Luft im Junern des Wagens zu loko pommerſcher 130—136 bez. Feinſter über Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 


Notiz bezahlt. London, 6 . 
Megulirungspreiſe: Weizen 185,00, Noggen 52,75, den OR 53,95, 
170,00, Spiritus —,—, Rüböl 57.00. Hull, 6. Januar. Getreidemarft. 
8 8 j Markt feſt. — Wetter: Froſt. 
. 2 Liverpool, 6. Januar. Getreide- 
Weizen 180—184. Roggen 166.168. mart t. (Schlußbericht.) Weizen ſtramm, Mehl 
< ) zen fi ‚ Met 
Gerſte 150-156. Hafer 133—142. Erbſen feſt, Mais 1 d. höher. — Wetter: Froſt. 
‚— Rübſen ——. Kartoffeln 4854. Glasgow, 6. Jauuar. Die Verſchif 
Hen 2,50 — 3,00. Strob 28—32. fungen betrugen in der vorigen Woche 2550 
—— gegen 5270 Tons in derſelben Woche des vori- 
7. Januar. Weizen per Januar gen Jahres. 
—.— bis —,— M., per April⸗Mai 191,50 Mk. Glasgow, 6. Januar, Nachm Noh⸗ 
Mai⸗Juni 192,50 Mk. eiſen. Schlußbericht.) Mixed nembres war⸗ 
Roggen per Januar 173,50 — 174,00 Mk. rants 46 Sh. 4½ d. 
per April⸗Mai 167,50 Mk., per Mai⸗Juni Mk. a 
164,50. Newyork. 6. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
Nüböl per Januar 58,50 Mk., per April⸗troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
Mai 58,30 Mk. tificates per Februar ——. Weizen per 
Spiritus loko 50er 67,6) Mk., loko 70er Mai 106,00. 
47,80 Mk., per Januar 70er 47,70 Mk. per Newyork, 6. Januar. Wechſel auf Yon- 
April⸗Mai 70 r 47,70 Mk. per Auguſt⸗Septbr. don 4,82. Petroleum ia Newyork 7 
70er 48,70 Mk. Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parken, 7.05 
Hafer per Januar 140,50 Mk, per April Pipe line certif. per Januar 
Mai 139,50 Mk. Mehl 3 D. 80 C. Rother Winter⸗ 
Petroleum Januar 23,70. fenden 1 1 gt % C „Weizen per lau- 
London. Wetter: Froſt. ona . 03% C., ver Februar 
Ben 1 D. 04’, C., per Mai 1 D 05, C. Ge⸗ 
treibefrant 4. Mais 59%. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,30. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 


vermeiden. 

— Während der letzten Weihnachtszeit, — vom 
12. bis einſchließlich 25. Dezember vorigen Jahres — 
ſind in hieſiger Stadt bei den verſchiedenen Poſt⸗ 
anſtalten 45,679 Packete aufgeliefert und 38,874 
Packete angekommen. Der geſammte Weihnachts⸗ 
päckereiverkehr beläuft ſich daher auf 84,553 Stück 
gegen 79,458 Stück im Vorjahre. — Außerdem 
ſind in der auf dem hieſigen Bahnhofe vom 19. 
bis einſchließlich 24. Dezember vorigen Jahres 
errichtet geweſenen Packetſammelſtelle 67,818 durch⸗ 
gehende Packete, davon am 22. und 23. Dezember 
allein 29,915 Stück bearbeitet worden. 

— Die Looſe der zu mildthätigen Zwecken 
von den zuſtändigen Behörden genehmigten Lotte⸗ 
rien unterliegen nach dem Geſetz keiner Beſteu⸗ 
rung. Zur Hebung verſchiedener Zweifel hat 
der Bundesrath beſchloſſen, daß als mildthätige 
Zwecke lediglich die Unterſtützung hülfsbedürftiger 
Perſonen anzuſehen iſt, und zwar gleichviel, ob 
der Erlös der Lotterien unmittelbar an ſolche 
Perſonen vertheilt wird oder Anſtalten zufließt, 
welche ſich die Unterſtützung hülfsbedürftiger Per⸗ 
ſonen zur Aufgabe ſtellen. Auf Verlooſungen zu 
gemeinnützigen oder religiöſen Zwecken erſtreckt 
ſich demgemäß die Stempelfreiheit nicht. 

— Sämmtliche der Landwehr II. Aufgebots 
angehörigen Unteroffiziere und Mannſchaften 
werden darauf 1 he gemacht, daß ſie bei 
Vermeidung von Strafe jeden Wohnungswechſel 


Chili⸗ Kupfer 


Berlin, 7. Januar. Schluß⸗Courſe. 


Przuß. Conſols 4% 106.00 | Petersburg kurz 
Ado. d 3¹ 


ae 14 Tagen ihrer Kontrollſtelle anzuzeigen ee 2680 ben l her 2 87 5 35 10 f . per 8 
haben. 3 ieee neee e, m lang ford. Rio Nr. } eizen (Anfangs⸗Kours 
— Um Einheitlichkeit herbeizuführen und] dalleniſche den . 3920 Pale ß ber Mai 106,00. \ em ? 
dadurch Beſchwerden der Reiſenden vorzubeugen, do. G40 Eiſenb.⸗Oblig. 57 50 Belgien 2 
iſt neuerdings ſeitens der Eiſenbahnverwaltung en n asseramen. fene Banf.e . Schiffsbewegun 
für die Bahnhofswirthſchaften die Beſtimmung Rente . . . . 99.90 (Stenin ): 1058,20 =! 

4 5 f in Serbische bee Rente 29,70 Gtett.Chamotte-izahr. London, 6. Januar. Der Caſtle⸗Dam⸗ 
getroffen worden, daß der Inhalt eines Bier⸗ Griechische ao. 70,80 ; 9 x R a 
N 8 Griechiſche 4% Goldrente 70, r 28 00 f C Caſtle“ t 5 5 
ſeidels von nun an 0, Liter und der eines Kuil-doben-Srebit 4% 10080 | „Union“, Fabrik dem. blen m et f iſt geſtern auf der Heim— 
Schnittglaſes 0,25 Liter betragen und dieſe „Maf tense % e Anteipe 150 5 ih ee 8 
nahmen“ in den aushängenden Preisverzeichniſſen] Beier. Banknoten 178,45 oAkourfe: London, 6. Januar. Der Caſtle⸗Dam⸗ 

2 Ruf. Vanknot. Caſſa 235,55 | Disconto⸗Commandi: 215.00 


pfer „Roslin Caſtle“ hat geſtern auf der Aus⸗ 


vermerkt ſein müſſen. er „9 ft 
reife Liſſabon paſſirt. 


*Nach einer Bekanntmachung der fönigl. 
Polizei » Direktion iſt die Rothlaufſeuche unter 
den Pferden des Spediteurs W. Schulz, große 


do. do. Ultimo 
N ienal⸗Hyp. 
ft ( 


235,50 | Berliner Handels⸗Geſell. 160,10 
Vor red. 1 19810 
Geſellſcha 110) 43% 104 00 
do. 1100 4% 


Denen run 
nam 14 
99,90 | Laurabütte 
v. den- 100 M 
Hyp.⸗A.⸗ B. 

I. Emi ; 


Telegraphiſche Tepeſchen. 


„ 


er 198 
ortm. Union St.⸗Pr. 3% 85 50 
70 


Laſtadie 65, erloſchen. 20 8 8 ehr Ri; 
„ Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden . Drienbirge ler x Bochum, 6. ER 

P 2 7 2 5 eit. * re 1 5 

für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Nind⸗ Sterk. Maihinend.-Anft. Mainzerbabn 0 Perſonen beſuchten Verſammlung der Zentrums 

le iſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20) Stamm Alt 2 1000 Ul. 70 50 Rorbbeutfüer top 18390 partei ſprachen Fuchs⸗Köln und Lenſing⸗Dort⸗ 

Mark, Bauch 1,10 Mark; Schweine ⸗ ess Prioritäten 100 50 Frameſen 100 s mund mit ſehr vielem Beifall. Die Arbeiter 

fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 Tendenz: abgeſchwächt. führer Bringewald und Weber, ſowie überhaupt 


Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 

— Gentralhallen.) Die vielfachen 
und theilweiſe mit Recht laut gewordenen Klagen 
über die mangelhafte Beheizung des allerdings 


alle Delegirte, auch diejenigen der freiſinnigen 
Partei, agitiren für den Kandidaten der Zentrums: 
partei. 


mburg, 6. Januar, Nachm. 5 Uhr 

45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Januar 12,30, per März 12,55, per Mai 
12,77, per Juli —,—, per Auguſt 13,10. Matt. 
Hamburg, 6. Januar, Nachm. 3 Uhr 30 
Minuten. ae (Nachmittagsbericht.) Good 
werage Santos per Januar 78,25, per März 1891 


dem „N. W. T.“ aus Sofia zugeht, meldet: Auf 
der Pforte herrſche große Beſtürzung, weil man, 
gelegentlich der Lutzki⸗Affaire, die Entdeckung ge⸗ 
macht, daß zahlreiche hohe Funktionäre im ruſſi⸗ 


in ſeinen Dimenſionen etwas rieſigen Lokals 76 „25, per Mai 75,25, per September 72,50. [ſchen Solde ſtehen und über 500 Spione in 
dürften ſich jetzt nicht enen, denn Ruhig. e i : Aallerlei Verkleidungen von der Türkei aus nach 
die Zentralheizung, deren Röhrenleitung ebenſo en, 6. Januar. Petroleum 


Rußland berichten ſollen. Es ſollen ferner 
160 Ingenieure mit dem Studium des 
Bosporus und feiner Fortifikationen beichäf- 
tigt ſein. Kjurd⸗Paſcha ſoll mit Verbannung be⸗ 
ſtraft werden, weil er Lutzki für 200 türkiſche 
Pfund verkauft haben ſoll. Der hier lebende 
Fürſt Nakeſchidze, gegen welchen Rußland eben- 
falls Anfchläge vorbereiten ſoll, wird türkiſcher⸗ 
ſeits ſorgfältig überwacht. Die Intervention 
Lutzkis kam zu ſpät, weil die Ruſſen denſelben 
bereits wegtransportirt hatten. 

Brünn, 6. Januar. Der Eiſendreher 
Rudolf Weber aus München, welcher demnächſt 
eine Erbſchaft von 60,000 Mark antreten ſollte, 
hat ſich erſchoſſen. 

Trieſt, 6. Januar. Von einer Sendung, 
welche aus Florenz bei einer hieſigen Wechſel⸗ 
ſtube eingegangen, fehlten 530 Napoleons, welche 
durch cbenſo viele Bleiſtücke erſetzt waren; 
das Packet war unverſehrt. Eine Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

Boulogne ſur Mer, 7. Januar. Die 
geſtern wieder aufgenommenen Berathungen zwi, 
ſchen Parnell und O'Brien werden heute fort— 


emen, 
(Schluß⸗ Bericht) beſſer, Standard white loko 
6,50 bez. u. Käufer. 


Amſterdam, 6. Jauuar, Nachmittags 4 Uhr. 


Bancazinn 55,50. 

A am, 6. Januar. Ja va⸗Kaf⸗ 
fee good ordinary 57,75. 

Amſterdam, 6. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 221, 
per Mai —. Roggen per März 155 —156 


bis 155, per Mai 150— 149. 


wie die Gasbeleuchtung durch die unerbittlich 
ſtrenge Kälte Schaden genommen hat, funktionirt 
jezt wieder in gewohnter Ordnung und man 
kann ſich der wirklich vorzüglichen Leiſtungen 
doppelt erfreuen. Wir machen wiederholt darauf 
aufmerkſam, daß das prächtige Lokal auch jetzt 
wieder im vollen Maße verdient, zum Sammel⸗ 
punkt der Familien für die Abendſtunden zu 
werden, an reichhaltigem Amüſement in bunter 
Abwechslung fehlt es nicht. 


Vermiſchte Nachrichten. ER 
— Wiſſmann's langjähriger Diener, Antwerpen, 6. Januar, Nachmittags. 
der Neger Sankur ru, hat am 4. d. Mis. e e 
in der Kirche zu Lauterberg die Taufe empfan⸗ gen behauptet. — Hafer ruhig. r 
gen. Sankurru wurde ſchon als Knabe durch unverändert. ; 9 
Major von Wiſſmann aus den Händen eines Antwerpen, 6. Januar, Aan 
Sklavenhändlers befreit und ift mit Wiſſmann Uhr 15 Minuten. 8 10 
in den Jahren 1884, ſowie 1887 in Lauterberg 17 M NN Raffinirtes, g 112 5 
FCC 
uchte, um feine geſchwächte Geſundheit wieder B., . , bez., 16, 7 
Denen: 5 nen 2 1 9 der Januar⸗März —.— bez., 16,50 B. — Steigend. 
rpedition des Stabsarztes Dr. Wolf nach dem 
Togelande Theil, hehe aber im November 1890| Paris, 6. Januar, Nachmittag (S hlak⸗ 
nach Lauterberg zurück, als Herr v. Wiſſmann Kourſe.) Feſt. 5 
eben ſeine Reiſe nach Afrika angetreten hatte. 30, dürb. ge 9 5 
Sankurru verblieb bei den Angehörigen ſeines 3% 5 95,42 | 95˙47 
2½1% Anleihe 104,621/.| 164,70 


— 
— 


Herrn und erhielt durch Paſtor Spanuth Reli⸗ 


gionsunterricht, der nun mit der Taufe ſeinen Italieniſche 5 ¾ Rente 91.72¼ ] 94,721 
Abſchluß fand. Nach der Previgt trat ber Täuf| Detern Corn 9000 | vos -[aefest. 
ling, . Dr 1 deen des Neid ebe 1 — 22% Ae 9 e 98,31 93,50 London, 7. Januar. Trotz offiziellen De⸗ 
auch die beiden weſtern des Reichskommiſſars & uſſen de 1880. en SEE i j ; i ” 
ei, vor den Aar. Paſtor Spanuth iel 85 Ruſſen de 1889 4 n Sue WE Nachrichten aue ee e 
eine ergreifende Anſprache, worauf Sankurru 17 unifiz. Egypter 486,56 | 486,87 ½ | treffend die Behringsmeerfrage, Beunruhigung 
das Glaubensbefenntniß ablegte, die geilſge | le.] 10% | 7625 Ihervor. Der amerikaniſche Senat ſoll in ge: 
wi den 9 Reinhold erhielt. 1 5 Türtiſce Losſe. ..... 7850 | 7800 beimer Sitzung ernfte Schritte berathen haben. 
2 wird Sankurru ſeinem Herrn nach Afrika 915 en Türk.⸗Obligationen. 409,0 409.00 Rußland ſoll ebenfalls an der ſibiriſchen Küſte 
Mohr 1 . i i ; i i i 
— Ein Bischen Statiſtik. Unter dieſer Lombarden a 308,75 | 308 75 585 deen e . n eee e 
Spitzmarke rechnet ein franzzſiſches Blatt den- „.,” Anionen 3 334 33400 der amerikauiſchen A im ſtillen Ocean zu 
jenigen feiner Vefer, „welche fo etwas ge ate d fe. SR a. operiven. Dagegen habe England mit Deutjch- 


haben“, das Gewicht aus, welches eine Milliarde land ein Abkommen wegen des Robbenfanges ge- 


d'es compte 


571,25 | 572,00 


Franks in Silber, Gold⸗ und 8 re: | Credit Wel 2.0 hen 1318,75 [1318,75 troffen und ſoll England die Verſtärkung des 
1 g oma 1190 W E . . 436,00 | 435,00 Pacific⸗Geſchwaders durch mächtige Kreuzer an- 
100,000 Zentner), die gleiche Summe in golde⸗ Panamasstanal-Aktien ......... 40,00 43,00 geordnet haben. 

nen 20 Francsſtücken 322,580 Kilogramm, und e Obligationen 0 ai Newyork 6. Januar. Die Duber⸗Watſch⸗ 
m | Suntanatzätien . 2... 2... Baar0o Ban0o |Cale-Company zu Canton im State Ohio 
port einer Milliarde ne Angenommen, | gez, Parisien .............0. 1440,00 [1443,75 fallirte mit Paſſiven im Betrage von 450,000 
daß der Mann durchſchnittlich 100 Kilo trägt — Jas pouf le Fr et liirang. .. 559.00 548.00 Dollars. Das FJalliſſement erfolgte angeblich. 


in 1000 Franks-Billets 18 Mann, in 100 Franks⸗ Transatlanti que 3 weil die Banken weitere Darlehen verweigerten. 


Pr Ale u 5 ꝛ RER en 441800 ‚ur Die nominellen Aktiva Kr 1½ Millione 
u 1 geld zu tragen, braucht Nille de Paris de 1871. 0 } Dollars. Die Firma Decker, Howell und Co., 
F , Panit die Zahn 
franzöfifche Rechenkünſtler, dem die bekannten due 4 auf Be er 122,25 | 122,25 gen einſtellten, nahmen nach voller Befriedizung 
fünf Milliarden noch ſchwer im Kopfe zu liegen Ghee auß Leden . 289% 257% fämmilicher Gläubiger heute ihre Geſchäfte 
ſcheinen, würde 2000 Bände à 500 Blätter bilden Wechſ. Wien. ... 207.00 2 218,75 wieder auf. Die Paſſiva betrugen 12 Millionen 
Büdlich allzu große, aber ſehr werthvolle , eng BERREER 218,75 nz Dollars. 
nn ĩðVL( d a ee Waſhington, 6. Januar. Das Reprä⸗ 
Börſen⸗ Berichte. Robinſon⸗Altie n. 74% 75 62 ſentantenhaus nahm heute den Geſetzentwurf 
Stettin, 7. Januar. Wetter: Schnee⸗ Paris, 6. Januar, Nachm. Robzucker. betreffend ar Aufhebung des Geſetzes an, weiches 
treiben. Barometer 28“ 3 Temperatur (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 33,00. den Präſidenten ermächtigt, die Tonnengebühren 


— 5e Reaumur. Wind: O Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo: zu ſiſtiren. 


Wien, 7. Januar. Ein Telegramm, welches 
? 8 


i FF 


——— 


Inventur - Ausperfauf zurückgeſetzter Waaren. 


Die Auswahl ſämmtlicher zum Ausverkauf geitellten Waaren iſt dieſes Mal ſo großartig und vielſeitig, daß wir von einer Aufführung der 
Preiſe abſtehen müſſen. Wir verfichern nur, daß die Qualitäten vorzüglich und reell und die Preiſe, wie aus den Vorjahren bekannt, 


außerordentlich billig en. 
Der Ausverkauf umfaßt: 


Schwere reinwollene karirte und einfarbige Winterſtoffe für Haus- und Straßen⸗Kleider. 

Schwere reinwollene geſtreifte und bedruckte Flanelle für Morgenkleider. 

Schwarze reinwollene Fantaſiekleiderſtoffe in glatten, ſowie geſtreiften und damaſſirten Geweben. 

Sehr elegante reinwollene Frühjahrs und Sommerſtoffe in karirt, glatt und mit abgepaßter Seidenbordüre. 
Schwarze reinwollene Grenadine; bedruckte Mousseline de lalne. Cattune, Satins, Zephyr. 

Schwarze glatte und damaſſirte Seidenſtoſſe; farbige Seidenſtoffe in den ſchönſten Tag⸗ und Abendfarben. 
Geſtreifte und bedruckte Seidenſtoffe, oſtindiſche Foulards für elegante Sommerkleider. 

Geſellſchaftsſtoffe, Ballſtoffe, ſeidene Spitzenſtoffe, Balltücher und Umhänge. 

Regenmäntel, Frühjahrsjacken, Sommerumgebinde, Spitzenſichus, Promenadenmäntel. 

Winterjacken, Wintermäntel, wattirte Abendmäntel, Plüſchumhänge, Nadmäntel. 


Winter⸗ und Sommer⸗Morgenröcke, Unterröcke; Trieottaillen, Matinees, fertige Kleider. 


Männliche. 


Maſchinenſchloſſer 
und Dreher 
gegen hohen Lohn jofort verlangt 
. 2 Ruh 


Schreiber geſucht, 

der ſtenographiren kann. Adreſſen unter X. B. in 
der Expedition d. Bl. Schulzenſtr. 9. 

2er 3 Schneidergeſell. auf Lagerarb. verl. Grabow, 
Lindenſtr. 3 b, Seitenfl. 3 Tr. ER 
„Gleich nach Mecklenburg bei freier Reiſe w. viele 
Pferdeknechte, ide en als Hofgänger, Ar⸗ 
beiterſamflien, Mädchen, die melken k, verl. Näh. 
bei Dumstrey, Magazinſtr. 2. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntnſſſen 
kann als Schriftfeger - Lehrling 


eintreten bei 


R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—4. 


Verlangt werden Abonnentenſammler bei feſtem 
Gehalt und Proviſion. E. Gastell, Kirchplatz 5. 
auf Platzwerkſtelle ſofort oder ſpäter 


Schneider verlangt Mauerſtr. 4, v. 3 Tr. r. 


Ein Tiſchlerlehrling wird verlangt bei 
2 Hobus, Tiſchlermſtr., Heinrichſtr. 30. 
1 Schneidergeſellen (Lagerarbeit) verlangt 
L. Schulz, fl. Domſtr. 10, v. 4 Tr. 
1 Lehrling für Komptoir und Lager ſucht 
Fr. Düker, Roſengarten 68—69, 1 Tr. 
Woche wird verlangt 


auf 
l S chneidergeſelle Bergſtr. 4, 4 Tr. 
1 zuverläſſiger Droſchkenkutſcher wird verlangt bei 
Rütz, Burſcherſtr. 6. 
Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


Weibliche. 


Nähterin auf Seidenbordweſten verlangt außer dem 
Hauſe Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Hausmädchen, 10 Mädch. verl. Liebenow, Krautmarkt 3. 


Nähterinuen auf gute Seiden⸗Bortweſten außer 


dem Hauſe werden ſtets bei ſehr 
hohem Lohn verlangt Roſengarten 50, III. 


N [JG [} 
abterinnen 
auf Bort⸗ und Steppweſten, die gut arbeiten können, 
erh dauernde Beſchäftig. Butzies, Mittwochſtr. 10, II. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
verlangt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 
Maſchinennähterin mit Mafchine auf gr. Knabenan⸗ 
züge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterinnen auf Welten werden ſofort verlangt, 
auch ſolche zum Lernen, bei 
WV. Knüppel, gr. Wollweberſtr. 43, 3 Tr. 
Ein ordentl. Mädchen als Aufwartung berl. 
ML Koch, Grüne Schanze 19, II. 
Tlilchtige Aufwärterin gewünſcht 
Deutſcheſtr. 19, I r. 
Ein junges Mädchen zum Erlernen der Knaben⸗ 
Garderobe wird verlangt Paradeplatz 6, II. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Jackets verlangt 
2 Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets w. verl. 
Er ee Roſengarten 41—44, 2 Tr. 
eübte Wäſchenähteri i i = 
abe ©, Kd Tr früher Wolter 1 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
— _ Bogiölavftrahe 34, v. 
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Slellen⸗Ge iche. 


Männliche. 


— — —e— — ten — — 

8 plazirt 

Stellenſuchende an e ber 
Reuter’s Bureau in Dresden, Marftr. 6. 


Hausdiener für Bäcker u. Fleſſcher empfiehlt ſofort 
Er. A. Scheel, Agent, Mönchenſtr. 16, 2 Tr. 


Weibliche. 


Rr 
v Ein junges Mädchen wünſcht eine Aufwarteft- 


„Lesser 


Vermiethungen. 
Wohnungen. 


en Te nn nF 
Pelzerſtr. 10 eine kl. freundl. Vorderwohn. zum 1. 
Februar zu verm. Zu beſ. von 10—12. 

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen 
T 7 

Per Heinrichſtraße 42 2 freundliche Wohnungen, 
1 Treppe, 4 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Waſſerleitung, 
reichl. Zubeh. mit Gartenbenutzung z. 1. April miethsfrei 
1 rdl. Wohnung gleich od. ſpät. z. verm. Oberwiek 42. 

Pelzerſtr. 10 eine kleine freundliche Vorderwohnung 
zum 1. Februar zu verm. Beſichtigung v. 10—12 Uhr. 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 


je eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Kabinet 
und Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verm 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 
0 ſtr 8 1 kleine freundliche Wohnung von 

weit, 2 Stuben und Zubehör nebſt Boden 
und Keller zum 1. Februar zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre links. 2 

«br 11 J iſt ein Keller aus 3 Stuben, 
Artillerieſtr. 3 Küche u. Vorflur mit reich⸗ 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Fe oruar 1891 zu vermiethen. 


L. ruar 1891 zu vermieten ßĩẽxj—„ 
Scharnhorſtſtraße 3 

ſind freundliche Wohnungen von 2 auch 3 Stuben nebſt 
Kabinet und ſonſtigem Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen, auf Wunſch auch Gartenbenutzung. 

\ . bei Prinzeßſchloß Wohnungen: 
Neueſtr. da 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Sonnenfeite und Brunnenwaſſerleitung ſofort o. ſpäter, 
Preis 24 Mk. 1 do. zum 1. April 27 Mk. 2 Stuben 
nebſt Zubehör 17 Mk., ev. 23 Mk, 


tebig Zubehoer 1 Mk., e. al, 
5 2 Tr. ſe. Wohn. von 7 Stub. 
Marienplatz 2, zum 1. April b. zu verm. 
Pölitzerſtr. 49 eine Wohnung (Sonnenſeite) von 3 
St. n. Zubeh., 1 Tr., z. 1. April z. verm. Näh. daſ. 


Grünſtr. 8 iſt e. kleine Wohn. (Stube, 2 Kammern, 
Küche ꝛc.) z. 1. Februar an ruh. Leute zu verm. 


Stube, Kamm u. Küche z. 1. 2. 3. vm. Falkenwalderſt. 103,1. 
Breiteſtr. 34, Wohnung zu 10 % zu 
Grabow, ae a 


vermiethen an einzelne Leute. 


Stuben. 


1 ordentl junger Mann f. freundliche Schlafſtelle 
. — _Glilabethftr, 45, H. 4 Tr. L. 
Grüne Schanze 5 eine leere frdl. ſep. Stube, 4 Tr, 
für alte Dame 2c. fofort zu verm. Näh. daſelbſt 1.1. 
Jord. Leute f. ſ. Schlafſtelle Eliſabethſtr. 11, H. p. l. 
1 leere Stube, heizbar, n. vorne, zu vermiethen 
Falkenwalderſtr. 127, part. rechts, Eing. Behringerſtr. 
Ein Mann findet Schlafſtelle 
8 1 Wllhelmſtr. 12 im Keller. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Bogislapſtraße 7, 1 Tr. l. 
Wilhelmſtr. 23, IV ein möbl Zim. an 1 od. 2 Herr. z. vm. 
Eine leere Kammer ſofort zu vermiethen 
Bugenhagenſtr. 5, Hinterh. 3 Tr. 
Zwei junge Männer finden Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 20, H. part. r. 


Lokale etc, 


er mit Nebenraum u. Remiſen, für jedes 
Laden Geſchäft paſſend, zum 1. April 1891 zu 
vermiethen. Näheres bei Hintz, Fiſcherſtr. 19. 

Der Eckladen, Frauenſtraße 44, zum 1. April zu 
vermiethen. 

Grüne Schanze 5 ſind Remiſen reſp. Pferdeſtälle 
p. 1. April 9 zu verm. Näh. 1 Tr. links. 

Der in meinem Hauſe Frauenſtr. 21 belegene, bis⸗ 
her vom Stettiner Conſum⸗ und Spar⸗Verein benutzte 
Laden iſt zum 1. April 1891 anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch können größere helle Lager⸗ 
räume dazugegeben werden, und bin ich event. auch 
geneigt, das Haus Frauenſtraße 20 zu verkaufen. 

Heinr. Chr. Burmeister. 


Mielbös⸗Geſuche. 


Ein Königl. Beamter ſucht e. Wohnung v. 3 imm 
nebſt Zub., nicht über 2 Tr. hoch, in d. Neuſt. 8 d. 
Berl. Thor z. 1. April 1891. Off. m. äußerſt Miethspr. 


Zum 1. Februar 


eine kleine Wohnung von 1—2 Stuben ꝛc. in der Neu⸗ 
ftadt oder deren Nähe von arftändigen Miethern ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter T. W. 


Grabow, Breiteſtr. 36, H. im Kell, bei Frau Mieter. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


& Co. Monchenſtr. 0-4. 


KINDERMEHL 


2? jähriger Erfolg. 


Verkäufe. 


32 Auszeichnungen, | Tahlrziche 
— — — ——n worunter > dl 
C f Zeugnisse 
jeder Husten N 12 Ehrendiplome der ee re 
erschüttert und greift die Athmungsorgaue an, 5 en und Mer 
rn ep une kalt ee u. 14 goldene Medaillen. Ma,. Autoritäten. 


und Brustkrankheiten die Folgen. 
Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck en 
Brust-Bonbons 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-tiardinngen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 


treffliche Dienste leisten. höchsten Auszeichnungen: einen GROSSEN PREIS und eine 
‚ersieg 2 1 GOLDENE MEDAILLE erhalt 
2 PR. vorsathig 5 . RER Haupt-Niederinze für Norddeutschland ñ3ĩ3ĩß. 


Ain Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Stettin bei Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, 
paul Lefevre, Max Möcke und bei Theodor 
Pie; in Grabow a. O. bei Theodor Pee; 
in Damm bei Jul. Sommerfeld; in Goll- 
mow bei Apoth, P,Fiebrantz; in Greifen- 
hagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto 
Bernhardt; in Neuwarp bei J. Putzenius 
Nachfl.; in Penkun bei Apoth. E. Flan- 
dörffer; in Pölitz bei Apoth. Thiele; in 
Swinemünde bei J. C. J. Jahncke & Co, 
und bei Carl Kropp Drog.; in Veker- 
münde bei F. Ziebell: in Wollin bei 
Ludwig Lipski und bei F. Müller, 


zum Packen 
Der köstlichste Wohlgeschmack! 

Feiner und ausgiebiger als Vanille - Schoten, dabei gänzlich frei von dem nervenerregenden Beſtandtheilen 

derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es felbit den einfachſten Gerichten, ſowie 


Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. ochrezepte gratis. In Original- 
Päckchen mit Schutzmarke a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 
Neu! 


Neu! Dr. Haarmann's 


Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 


in Doſen & 50 Pf 
In Stettin zu haben bei: 
Max Schütze, 
Th. Pee, 
Jul. Wartenberg, 
Gebr. Dittmer, 
Hermann Labes, 
General⸗Depot Max Elb in Dresden. 


Prima echten Holländer Kaſe 


a Pfd. 1,00, bei Entnahme von 5 Pfd. 0,90. 


Prima deutschen Schweizer Küle 
Weißtach-Hahmnkäfe 


Otto Winkel, 
Breileſtr 11. 


empfiehlt 


W. Wagner, 

Erich Richter, 

wilh. Moritz, 

Hartwig & Vogel Filiale. 


Gut hohlgeſchliſfene Hafirmeler 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleifere 
von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Gebrauchte Möbel 


werden zu kaufen geſucht Junkerſtr. 1-3, 1 aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. 


Haarfärbe i 
u 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, n 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 


Gebrüder Solms. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


mittel, 


& Fl. % 2,50, halbe Fl. 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im ell der von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
der Haut, a Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 


a Doſe & 3, halbe Doſe AM 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n Köln. : 
Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner Schugmarie 


en. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
gen Theodor Pee, vormals Adolf Oren'z, 
reiteſtraße 60 


Vogelliebhabern 


zur Nachricht, daß hf bei Herrn 


A. Lippert Nachfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner preisgekrönten . he 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ꝛc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ac, errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. 


Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. R 


Rh. 
„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 
beit, Käfige verſende franfo gegen 50. „> Marken. 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2 Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


— 


= 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Jedes zweite Loos gewinnt in der 
Kgi. Preussischen Staats- Lotterie. 
Haurt⸗ und Schlußziehung täglich vom 20. Januar bis 7. Februar. 
Hauptgewinn: M. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 
75000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30000 zu. ic. 


zuſammen 


ame 22 Millionen Mark Gewinne. 


Wie ſeit 21 Jahren gebe ich Antheile an in Perg 2 verbleibenden Originallooſen zu folgenden 
reiſen ab: 
1/o M. 1 10, A7 M. 55, J M. 27,50, 1-16 M. 1A, ——42 M. 5 Usa M. A. 


Für amtliche Gewinn⸗Liſte und Rückporto find 50 Pf. beizufügen. 3 


Köllner Dombau-Lotterie 4% Waste 0 , 


ianinos one Aue eee a f 
janinos her ie Kerl IO b. Ti. Schröder, Stettin, gf Ee 


Fabrik Stern, Berlin Ncanderstr 16. 


1 


3 können geheilt . nr Tangjähri = 
Leidens, worüber viele 1 Zeugni 
3 Geheilter vorliegen. Die Abhandlung über 


jiesbadener Kochbrunnen-Quell-Salz Z 


ein reines Naturprodukt, ärztlich allgemein empfohlen und von ausgezeichneter Heilkraft bei Catarrhen, Husien, Heiserkeit, Sckleimauswurf te. 
ebenso bei Verdauungs- und Ernährungsbesehw erden, Darm- und Magenleiden aller Art und in Folge seines HOHEN LITHIONGEH ALTES 


— — 


Aſthma von Dr. Hair iſt unentgeltlich I 
1 zu beziehen durch Contag & Co. in 8 
Leipzig. 


U 

Dr. Spranger'ſche Flag agentropfen 
Herten er bei Migräne, N — rampf, Uebel⸗ 
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Stropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigteit vorzüglich. Bewirken un und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt Zu haben Stettin 
ir ö a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 
a 2,50 


Als vorzügliche 
Schulfedern 


empfehle 2 

Stettiner Schulfeder, 

Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 

Deutſche Schulfeder, 

Neue Schulfeder. 

Sämmtliche Federn find dovpelt 
geſchliffen und von uns eigens für 
den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir 
bitten auf unſere Firma auf der— 
ſelben zu achten. 


H. ssen, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


Steinkohlen 
von 10 Ctr. ab 105 H, 


Anklamer Torf 


u Tauſend 6 A 


Oberſchl. 


offerirt 


F. Rieck, Frauenthor. 


Basenhofer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 
Jeruſprech⸗ . Murawski, 
Auſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Betten, Beitfedern und en 
Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ‚00 

eis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
A Preiſenb. Wax Harehardt. Beutlerſtr 16/18. 


Nüfftaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden apf 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Beſtes 
Gänſepökelfleiſch 


a Pfd. 55 und 60, 


Magdeb. Sauerkohl, 
Teltower Rübchen, 
gut kochende 2 
gelbe u. grüne Erbſen, 
Bohnen, Linfen ꝛe. 
empfehlen billigſt 


Gebr. Dittmer, 


gr. Wollweberſtr. 51, Ecke der Mönchenſtr. 


EEE EEE ZT EEE LTE 5 
Geſchliſſene Bettfedern !!! 
Ganz neu, grau, à Pfd. 80—44 1.20. 

8 „ weiß a 1.50 4, 2.—. 
Prima Qualitt. . 2,50 - 3.—. 
Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf: 
wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 

an franco, die Bettfedernhandlung 


„Brückner, Prag, oenaaſe 996 /. 


NB. Preiskonrant an Jedermann 1 u. franko. 
Alte Seripturen, 


als Briefe, 7 u. dergl. kaufen ſtets zum * 
Gebr. rer mann, Fiſcherſtr. 16 


un ee i- Artikel. 

Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 

bekannter Güte Magdeburger Patent- 

Gummiwaarenfabhrik Magde- 

burg. (Verſand diskret) Spezial⸗Preisliſte gegen 
10 Pfg. Porto gratis. 


A. Tocpfer, 
Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 0 
Mönchenstr. 19. 

Preiswürdige und ee 
FR re: Ir Fo gen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Garten möbel, Eisschränke, Clo- 
seta, Bnadzartikel, 

eis, Rettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee- Service, 
Christofle Essbestecke, 
inmpen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Garantirt achte 


Pfälzer. u. Nheinweine 


in allen Preis 
(von 75 & an per 205 ſowie 


Aothn elne 


95 & au per Liter). 


(von 
Flaſcheureif in Höschen von 25 Liter an. Zuſendung 


unter Nachnahme franko Emy 
ger Moftpreben bereue anko! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Bochf. „ Tafelbutter, 


a Pfund 1,20 %, empfiehlt 5 
Otto . dee. 
Breiteſtr. 11. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim Wue., 


Frauenſtraße 32. 


. 8 


bei Gieht uud Rheumatismus 
Preis per Glas 2 Mark. Käuflich in den „ und Mineralwasse 
Man achte auf Schutzmarke, 


Ein Glas Koehbrunnen-Quellsalz entsprieht dem Salzgehalt von 35 — Jod Schachte In Pastillen. 
SER ee a ET An EN A 


:r-Hardlungen ete, 


ge000ascosssereoannsenoasssenneg. 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren | 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


— Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt 


eee, 18 —18, I., II. u. III. 


Ein 
Hotter 


sowie Vollbhart werden 
erzeugt durch 
N Paul 
Bosse's 
Für die Haut völlig unschädlich. 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei 
strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


Deutsche Scemannsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗ che, Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 


Opitz & Schabbert. Stettin, 
Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Brannt weine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


Sr Brauselimonaden ai 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen | Zu Festlichkeiten 
a Flasche 1,00—2,00 M. | halten bestens empfohlen 


Schnurrbart 


Original-Mus’aches-Balsam. 


Versandt discret auch gegen Nachnahme. 


Moselw eine 


Rothweine A 1,00—3,00 „, | Ber Arac's, Cognae's, Rum's. X 
Unzarweine ».».035-3,00 „ |Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Port- 
Portweine * 1,50—3,00 weln-, Bum-, Rothwein-, Royal, 


Schlummer-, Sherry-, Vietoria- 
Punseh- Essenzen. 
Grog- und Glähweln- Essenzen 
zu Tagespreisen. 


Madeira, sherry, 2, o- 2, 0 


bringen hierdurch in empfehlende 
Erinnerung. 


Haupt - Niederlage 
für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industie Ly ehen. 
v Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. a 
Lieferunge ı z. Original-Fabhrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at. 
Günstige Bezugsbedingunger, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 


Johaun Faber Bleistifte beirelfend. 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtiſte ꝛc. angeboten werden, welche mit den 
Anfangsbuchſtaben J. F. und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich! 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geſtempelten Bleiſtifte 2c. nieht aus meiner Fabrik 
ſtammen. Alle eehten Johann Faber Bleiſtifte ſind mit meinem vollen Namen = 
Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. E& 


Johunn Kaber in Ninrndberg. 
‚ Susenbeih, Stetlin, 


Ile 
Papenſtraße 3. en 


Buch- und Steindzuckerei. 
Gravir- und Prageanstalt, 
2 Kautschuk Stempel -Fabrik, 


empfiehlt ſich zur ſauberſten und billigſten Anfertigung von 
Preisliſten, Katalogen, Konnoiſſementen, 
Rechnungen, Geſchäftskarten, 
Statuten, Briefköpfen, 
Gratulations⸗, Viſit⸗, Speiſen⸗ u. Tanzkarten 


E Kautſchuk⸗Stempel = 


für Behörden und Private 
in jeder beliebigen Ausführung. 


Dampferfahrten 


des 


Norddeutschen Lloyd 


von 


Bremen d Amerika. 


Dienstags nach Neu york — Schnelldampfer. 
Mittwochs nach Newyork — Schne'ldampfer. 
Donnerstags nach Baltimore — Postdampfer. 
Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. 


Matifeldt & Friederichs, Stettin. 


anptziehnng. 


König’. ER, 183. Stantslotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 


Hauptgewinn: 600,000 Mark. 
Original- Loose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung 


1 event. nach eee 
ı ME. 220, % Mk. 110, Mt. 55, Mk. 28. 
Antheile / 44, ½ ort, 1/0 22, ½6 13, 75 15 11, ½2 7, 


750 > % 3,50 M. 
Für Porto und Liſte' ſind 75 Pf. beizufügen. 


8 . planmäßig. 
Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, 
i Croner & Co., 


9808 1 Jg - uo u‘ 


— 


8 


Berlin W., 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Telegramm -⸗Adreſſe: 


U. d. Linden, innerhalb 
Pb. Paſſage. 
Croner, Berlin Paſſage. 


D eee ee neee, 


am schnellsten und sichersten unter Garantie 


Theodor Pee, Breite- 


Cireularen, 


Spratts Patent (Germany) Lis 


Abtheilung I. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Fferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von dea bedeutendsten Thierärzten und Fachbli üttern aufs 1 lie, — sollten 


nin keinem Stalle fehlen, 


neee 
re 


— 


Die Salzrolle ist aus bestem, ER man 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
Ste ıttfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. i 

Die Salzro le selbst ist durch einen sinn- 
rich konstruirter Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kanu 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
N 9 Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 

| Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 

HART WIE STEIN reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 
„schraube löst bezw. anzieht. 
: 74 Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk, 1 
1 „ emaillirtem Mk. 2 
f Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. Faten 4 Sers Sge 1. 


Die Gen 
lerde-Striegel sind: 


Cc 


rere 


zu 


TER A 


een er ea zer 


* 


— 
| 


deı 


Sie ist so weich wie eine 
m) ir ste“, weil die gezähaten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertielunge n, andererseits aber auch 
den Erhöh ang en des Körpers anpassen, 


Billig und a 


Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1.99. 
. Vernickelt , 1 
„Sie reinigt sich von selbst, weil durch die Be; wegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 

„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt, 

„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind. 

„Die Zähne legen sieh nicht un“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


Norddeutscher Lloyd. en 


Post- und Schnelldampfer e 


von B R VI 12 * nach 


Newyerk. Baltimore. 
Brasilien. Lau Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


4 0 8 ö 
Benedictin 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTENS 
De L’Abbaye de Fecamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, 


au 
je & 
£ 


Sr 


3» 
8 


den Appelit und die 


Verdauung befördernd. 
\ an achte darauf, di ch f jed 
N ran gene zu die Fefe Ekonette ai de 4 


Unterschrift des General-Direktors befindet. 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, # 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile, $ 
deren sich der Consument aussetzen würde. 

: Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liquenrs zu verkaufen. 


.. ·ͤ˙à 1X1. DTRETEUT EN 
F. C. Winter'sche Verlagshandlung in Leipzig | 


k 

Soeben erschien in unserm$Verlage: f 

Lehrbuch der Finanzwissenschaft 

Von 
Dr. Adolf Wagner, 
Geh. Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften iu Berlin. 
Zweiter Theil. 
Theorie der Bestexerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 4% 50 A .. 


Berlin W., J. I.. R 0 x 


Leipzigerſtr. 
Nr. 22 
(früher Jägerstrasse 49/30.) 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfun Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier'e ı 


Berlin W., 


N r. 
22 


Souchong und 6,00. Packet, E | 
Moning 2 Congo a Pfund Fan 2,00, 2,50, 3,00, a ‚a Ya, ᷓ7 Pfund | 
4, 00 und 8,00. mit meiner Firma 
aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,0, und Preis 
Melang e Ss und von. ee versehen, | 


Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,0®. 
Berne" Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 1/, Pfund mit Firma 
sische Mischungen? a Pfund Mk. 2,00, 2,5%, fund Preis versehen, | 


SEN 3,00, 4, 0% und 6,00. | 
Ausführliche Preislisten keiner sämmllichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


ebenfalls in 
Packeten & ½ ½, ] 


